der 


haben, ſind in der Liſte verzeichnet. 


0 Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


i Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


N“: 100. 


3 Für die Monate Mai und Juni 
koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mk., frei ins Haus 1,34 Mk. Abonnements 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger und wir ſelbſt. f 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinen⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Der deutſche Handwertertag. 
Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt: 
Größere Beachtung als je haben die diesmali⸗ 


gen Verhandlungen des Berliner Handwerker⸗ 


tages in der ganzen deutſchen Preſſe ge⸗ 
funden. Die noch vor wenigen Jahren als 
nicht ernſt zu nehmende „Schwärmer“ be⸗ 
handelten, organiſirten Handwerksmeiſter 
haben nicht nur durch ihre große Delegirten⸗ 
zahl, ſondern auch durch ihre zielbewußte 
Haltung und ganz beſonders durch ihre 
Einmüthigkeit auch den Innungsgegnern im⸗ 
ponirt. Der Standpunkt, den der Hand⸗ 
werkertag in ſeiner Reſolution eingenommen 
hat, iſt, wie bekannt, auch der der konſer⸗ 
vativen Partei. Zwangsinnungen und Be⸗ 
fähigungsnachweis ſind Forderungen, die von 
den Konſervativen auf parlamentariſchem Wege 
zuerſt erhoben ſind und von denen keinesfalls 
abgegangen werden wird. Wenn nun während 
der Verhandlungen des Handwerkertages ver⸗ 
ſucht worden iſt, die Konſervativen einer 
Schwenkung in dieſen Fragen zu beſchuldi⸗ 
gen, ſo iſt das vollkommen unbegründet. 
Es handelt ſich bei der Stellungnahme zu 
Handwerksvorlage keineswegs um grund⸗ 
ſützliche Aufgabe der erwähnten Forderungen, 
1 nur um eine vorläufige und 

heilweiſe Zurückſtellung derſelben aus 
de aktiſchen Gründen und zum Vortheil 

es Handwerks. Waltet alſo in der Hal⸗ 
tung der handwerkerfreundlichen Parteien 
und der des Handwerkertages zu der Vorlage 
ſcheinbar nicht volle Harmonie, ſo üt 
das nur hinſichtlich der Art des taktiſchen 
Vorgehens der Fall; und in dieſer Hinſicht 
iſt die Erfahrung unbeſtreitbar auf der Seite 
der ſchon ſeit Jahrzehnten für den Hand⸗ 
werkerſchutz in erſter Linie kämpfenden kon⸗ 
ſervativen Parlamentarier. Die Beſchlüſſe 
— 


Der letzte Traum. 
Erzählun 
aus dem polniſchen Aufſtande in Preußen 1848. 
Von L. Ideler 


(Nachdruct verbeten.) 
(29. Fortſetzung.) 

„Auf dieſe verzichte ich auch unter dieſen 
Umſtänden gern,“ erwiderte Arnau, gleich⸗ 
falls lachend, „und im Herzen werde ich 
denken, daß die ſchrecklichen Polenkämpfe, die 
unausbleiblich von anderen Seiten aufgetiſcht 
werden, hoffentlich übertrieben ſind.“ 

„Ob es hier aber doch ganz glatt ab⸗ 


gehen wird?“ meinte der Rittmeiſter nach⸗ 


denklich. „Es iſt noch nicht aller Tage 


Abend. Ich denke mir, daß Graf Morinskiſk 


ſehr ungern in die abſolute Unterwerfung 
willigen würde. Packen Sie Ihre Sachen, 
Arnau. In W. liegt, wie Sie wiſſen, unſer 
Oberſt mit dem ganzen Regimentsſtab. Sie 
melden ſich natürlich ſofort. Die Mann⸗ 
ſchaften, die Sie von hier mitzubringen 
Und 
dann ſetzen Sie ſich mit dem Schenkwirth 
Dolies in Verbindung. Er hat uns den 
Pulvertransport verrathen. Die Polen ver⸗ 


kehren ſehr viel in ſeiner Schenke, und er 


beobachtet ſie genau. Sagen Sie ihm, daß 
Sie jetzt von Baloſch kämen, vom Grafen 
Morinski. Gehen Sie öfter zu ihm und 
laſſen Sie ſich von ihm Bericht erſtatten. 


Jedes Wiſſenswerthe melden Sie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dem Herrn Oberſt. Haben Sie 


Ihre Inſtruktion genau verſtanden?“ 


„Zu Befehl, Herr Rittmeiſter,“ antwortete 
Arnau. „Ich reite in einer Stunde. Ich 


möchte mich nur noch bei unſerem liebens⸗ 
würdigen Wirth verabſchieden.“ 

3 Der . Rittmeiſter nickte freundlich, und 
Arnau ließ ſich bei Graf Morinski melden. 


Sonnabend den 1. Mai 1897. 


| XV. Jahrg. 


des Handwerkertages werden ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in der Reichstagskommiſſion gewiſſen⸗ 
haft beachtet werden, was davon im Rahmen 
der Vorlage durchgeſetzt werden kann, wird 
geſchehen. Namentlich wird der Forderung, 
daß nur der Meiſter lehren dürfe, un⸗ 
bedingt Rechnung zu tragen ſein. Rein 
praktiſchen Erwägungen aber wird die Ber 
antwortung der Frage vorbehalten bleiben 
müſſen, ob die Vorlage auch als annehmbar 
zu erachten ſei, wenn nicht alle die in dem 
„Ultimatum“ des Handwerkertages bezeich— 
neten Verbeſſerungen anzubringen möglich 
ſein ſollte. Auch die Vertreter des Hand⸗ 
werks hatten ſich früher ſchon mit dem ſo⸗ 
genannten von Berlepſch'ſchen Entwurfe be⸗ 
freundet, obwohl er ebenfalls bei weitem 
nicht alle Forderungen erfüllte, inſonderheit 
aber nicht den Befähigungsnachweis in ſich 
ſchloß; auch ſie nahmen damals den prak- 
tiſch⸗orrekten Standpunkt ein, daß es 
ſchädlich für das Handwerk ſei, das Gebotene 
mit dem Motto: „Alles oder Nichts“ ab⸗ 
zulehnen; allerdings bot dieſe Vorlage in 
organiſatoriſcher Hinſicht er⸗ 
heblich mehr als der jetzige Entwurf, der 
gerade nach dieſer Richtung verbeſſert 
werden ſoll. So wird denn auch unſeres 
Erachtens mit vollſter Zuſtimmung des or⸗ 
ganiſirten Handwerks die beſte Politik der 
handwerkerfreundlichen Parteien die ſein, 
die Wünſche des Handwerkertages bei der 
Verbeſſerung der Vorlage ſo weitgehend wie 
möglich zu berückſichtigen, im Intereſſe des 
Handwerkerſtandes aber alles aufzubieten, um 
ein Scheitern der Vorlage — wie es die 
Handwerksgegner innig herbeiſehnen — zu 
verhindern. 


Politiſche Tagesſchau. 


Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
beabſichtigt Herr v. Bennigſen zum 
1. Oktober das Amt als Dberpräfident 
niederzulegen und ins Privatleben zurückzu⸗ 
treten. Herr v. Bennigſen ſteht im 
73. Lebensjahre und iſt ſeit dem Jahre 1888 
Oberpräſident in Hannover, nachdem er von 
1868 bis 1888 das Amt eines Landes- 
direktors derſelben Provinz bekleidet hatte. 


Im Reichsamt des Innern iſt der Ent⸗ 
wurf einer Reichs-Apothekerordnung 
jetzt feſtgeſtellt, die nunmehr den verbündeten 
Regierungen zugehen ſoll. Das in dieſer 
Ordnung aufgeſtellte Prinzip iſt die Durch⸗ 
führung der Perſonalkonzeſſion. 

Am Mittwoch wurde im Auswärtigen 
Amt vom Staatsſekretär Freiherrn von 
Marſchall und einem Vertreter des Oranje⸗ 
Freiſtaates ein Freundſchafts⸗ und 
Handels vertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und dem Oranje-Freiſtaat 
unterzeichnet. 

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes zugegangen, betreffend 
die Erweiterung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes und die Betheiligung des 
Staates an dem Bau von Klein bahnen, 
ſowie an der Errichtung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Getreidelager häuſern. 
Zum Bau von Sekundärbahnen und zur Be⸗ 
ſchaffung von Betriebsmitteln werden 
59 416 000 Mk. verlangt; zum Bau von 
Kleinbahnen 8000 000 Mk., von Getreidelager- 
häuſern 2000000 Mk. 

Die Interpellation im Reichstage über 
die amerikaniſche Tariffrage wird 
auf Wunſch des Grafen Kanitz auf einige 
Zeit hinausgeſchoben werden. 

In Kammin (Pommern) ſprach dieſer 
Tage der Mitbegründer des famoſen demo⸗ 
kratiſchen Bauernvereins „Nordoſt“, der 
freiſinnige Abgeordnete Pachnicke, und er⸗ 
freute ſich der Ehre, unter ſeinen Zuhörern 
den Staatsminiſter a. D. von Köller zu 
ſehen. Herr von Köller nahm nach der recht 
öden und triſten Rede des freiſinnigen Dauer⸗ 
redners das Wort und widerlegte ihn in der 
verbindlichſten Form, dabei aber ſo ſchlagend 
und wirkſam, daß die Verſammlung ihm aus 
voller Ueberzeugung den nachhaltigſten Bei⸗ 
fall zollte. Herr von Köller deutete u. a. an, 
daß das Vereinsgeſetz und die Militärſtraf⸗ 
prozeß⸗Reform ſchwerlich ſo beſchaffen ſein 
würden, daß die freiſinnige Vereinigung 
ihnen zuſtimmen könne. Die Einführung von 
Tagegeldern erklärte der Miniſter für eine 
Frage der Zeit. Die Regierung werde aber 
die Diäten nicht ohne Gegenleiſtung ge⸗ 
währen. Bezüglich des allgemeinen Wahl- 


rechts meinte Herr von Köller, daß damit 
vorläufig gerechnet werden müſſe. Am 
ſchärfſten und in geradezu prächtiger Weiſe 
wandte ſich Herr von Köller gegen die Be⸗ 
ſtrebungen, einen Keil zwiſchen Groß- und 
Kleingrundbeſitz zu treiben. Mit erhobener 
Stimme ſprach er: „Ich bin auch Bauer, 
und wir Bauern wollen zuſammenhalten, 
klein und groß! Dieſe Eintracht wird kein 
„Nordoſt“ uns ſtören.“ Nicht minder ſcharf 
verurtheilte er die Handelsverträge, die der 
Induſtrie vielleicht ein klein wenig genützt, 


der Landwirthſchaft aber ſicher außer⸗ 
ordentlich geſchadet hätten. An eine Er⸗ 
neuerung dürfe nicht gedacht werden. — 


Herr Pachnicke war in ſeiner Erwiderung ſo 
geſchmacklos, darauf hinzuweiſen, daß Herr 
von Köller ſich mit ſeinen Ausführungen nicht 
im Einverſtändniß mit der gegenwärtigen 
Regierung befinde. Herr von Köller rief 
dazwiſchen: „Darum bin ich ja auch aus⸗ 
getreten!“ 

Nach einer Meldung aus Rom veröffent⸗ 
licht die „Ag. Stef.“ ein Schreiben des 
Königs an den Miniſterpräſidenten di Rudini, 
in welchem er dieſen beauftragt, der ge⸗ 
ſammten Bevölkerung Italiens, insbeſondere 
den Studirenden und ihren Lehrern, ſeinen 
herzlichſten Dank auszuſprechen für die 
warmen Kundgebungen anläßlich des jüng⸗ 
ſten Attentats. 

Die Königin von England iſt 
wieder von Nizza nach England zurückgereiſt. 

In Belgrad wird das Gerücht von der 
bevorſtehenden Verlobung des Königs von 
Serbien mit der Prinzeſſin Kenia von Monte⸗ 
negro für glaubwürdig gehalten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. April 1897. 

— Die Meldung der „Magdeb. Ztg.“, 
daß der Unterſtaats⸗Sekretär im Reichspoſt⸗ 
amt Dr. Fiſcher, welcher befanutlich zur 
Zeit die Geſchäfte des Reichspoſtamts leitet, 
einen ſechsmonatigen Urlaub nachgeſucht 
habe, wird der „Staatsb.⸗Ztg.“ als vollſtändig 
erfunden bezeichnet. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört aus 
guter Quelle, daß Hauptmann Morgen der 
kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel bei⸗ 


Dieſer empfing ihn ſehr zuvorkommend. Er 
war wiederhergeſtellt und ſeine Armwunde 
leidlich geheilt; den Kummer über den Ver⸗ 
luſt des Pulvers hatte er tief in ſein Herz 
zurückgedrängt, und er ließ die preußiſchen 
Offiziere nichts davon empfinden. Sie hatten 
ja nur ihre Pflicht gethan, und der polniſche 
Edelmann war viel zu gebildet, um das nicht 
völlig einzuſehen. Er würde an ihrer Stelle 
ebenſo gehandelt haben. Daß er der unter⸗ 
liegende Theil war und ſie die Sieger, hatte 
keiner von ihnen beiden beſtimmen können. 
Es war das Geſchick, und in dieſes muß ſich 
jeder fügen. Je leichter man es zu tragen 
verſucht, deſto eher verliert es ſeine Bitter⸗ 
eit. 

„Sie gehen?“ rief der Graf, die Hand des 
jungen Offiziers herzlich ſchüttelnd. „Be⸗ 
halten Sie mich in gutem Andenken!“ 

„Das wird mir nicht ſchwer fallen, 
Herr Graf,“ erwiderte Arnau mit aufrichtiger 
Wärme. 

Der Pole ſah ihn lächelnd an. 

„Sie ſind ein gemüthvoller, junger Mann 
und haben trotz Ihres kriegeriſchen Kleides 
ein weiches Herz. Wollen Sie mir einen 
Gefallen thun?“ 

„Gewiß, ſehr gern!“ antwortete Arnau 
raſch, aber dann beſann er ſich, daß er ja 
eigentlich einem Feinde gegenüberſtehe; dieſen 
Umſtand vergaß man bei Graf Morinski 
ſo leicht. Und zögernd ſetzte er hinzu: „Das 
heißt, wenn es ſich mit meinen Pflichten 
verträgt!“ 

„Ich würde niemals etwas anderes von 
Ihnen verlangen,“ verſetzte der Pole ſtolz; 
der bloße Gedanke, daß man ihm den 
Verſuch, einen andern zur Pflichtverletzung 
zu bewegen, zutrauen könne, ſchien ihn zu 
beleidigen. Doch gleich darauf wieder in 


ſeinen alten, freundlichen Ton zurückfallend, 


fuhr er fort: „Gehen Sie zu Frau von 
Sternbach, ſtellen Sie ſich ihr vor und 
bringen Sie der Dame einen Gruß von 
mir.“ 

„Nun, das iſt ein leichter Auftrag, deſſen 
ich mich mit Vergnügen entledigen werde,“ 
entgegnete Arnau. „Die Dame wohnt alſo 
in W.? Wer iſt Frau von Sternbach?“ 
„Das werden Sie bald ſehen, und die Be⸗ 
kanntſchaft wird Ihnen, wenn ich Sie auch 
nur einigermaßen richtig beurtheile, ſehr 
intereſſant ſein,“ verſetzte der Graf. „Und 
nun behüt' Sie Gott, mein junger Freund! 


Vielleicht ſehen wir uns als offene Freunde 


wieder. Wer weiß, was die nächſten Tage 
über uns verhängen werden!“ 

Graf Morinski ſeufzte tief auf. 

„Ich hoffe, ſie bringen den Frieden!“ 
entgegnete Arnau mit Nachdruck. „Leben 
Sie wohl, verehrter Herr Graf, ich werde 
mich gern und freundlich ſtets Ihrer er⸗ 
innern und bin Ihnen Dank ſchuldig für die 
liebenswürdige Aufnahme in Ihrem Haufe. 
Empfehlen Sie mich auch, bitte, Onkel 
Wanda. Ich hätte die prächtige alte Dame 
gern noch einmal geſehen!“ 

Fräulein Vermanden ſtand im Zimmer, 
von der Portiere verdeckt, und erwartete den 
Augenblick, in welchem der junge Offizier 
nach ihr fragen werde. Dann wollte ſie 
huldvoll hervortreten und ihn verabſchieden, 
trotz ſeiner Rückſichtsloſigkeit gegen ſie. 
Hatte er ihr doch ſehr gut gefallen, viel 
beſſer als der Rittmeiſter, der ſchon ſo alt 
war. Aber nichts dergleichen geſchah. 
Arnau fragte gar nicht nach ihr, ließ ſich 
ihr nicht empfehlen und ſchien überhaupt gar 
nicht an ſie zu denken. Mit verbiſſener 
Wuth ſah die unbeſcheidene Perſon vom 


Fenſter aus dem Abreiten der Huſaren zu. 
Der Lieutenant wandte ſich zufällig noch ein⸗ 
mal im Sattel um und ſah ſie, aber er 
grüßte nicht. An jenem Tage hatten die 
Untergebenen von Fräulein Vermanden 
ſchwere Stunden durchzumachen. 

Es führte eine ſehr gut erhaltene Chauſſee 
von Baloſch nach W. Graf Morinski hatte 
ſie einſt aus eigenen Mitteln bauen laſſen; 
er hatte viel gethan, um den ganzen, arm⸗ 
ſeligen Landſtrich zu heben und zu kultiviren. 
Luſtig trabten die Huſaren vorwärts. Karl 
ritt neben Herrn von Arnau, und der junge 
Offizier ſprach freundlich mit ſeinem Burſchen. 

„Das iſt aber ewig ſchade, daß wir aus 
Baloſch fort mußten!“ klagte Karl zu⸗ 
traulich. 

„Hat es Dir dort ſo ſehr gut gefallen?“ 
erkundigte Arnau ſich lächelnd. 

„Jawohl, Herr Lieutenant. Es war 
alles ſehr gut da, und das beſte in ganz 
Baloſch iſt der Herr Graf ſelber. Immer 
freundlich mit jedermann und ſo ein guter 
Herr. Viel zu gut, Herr Lieutenant. Die 
Leute da machen, was ſie wollen, aber er 
ſagt keinem ein böſes Wort und entſchuldigt, 
wenn möglich, noch ihre Bosheiten. Wenn 
man allein nur die Wirthſchafterin ſieht! 
Na, wenn ich das Kommando über Fräulein 
Vermanden hätte!“ 

Karl machte eine ſehr bezeichnende Be⸗ 
wegung mit dem 
Arnau lachte. 

„Das wäre meiner Anſicht nach auch die 
richtigſte Behandlung für dieſe Perſon,“ 
ſtimmte er zu. 

„Sie ſtiehlt wie ein Rabe, ſie leert dem 
Herrn ſeinen Weinkeller bis auf den Grund,“ 
fuhr der Burſche fort; er hatte im Schloſſe 
Gelegenheit genug gehabt, ſich von dem un⸗ 
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für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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gegeben wurde, um ſich als Militärberichter⸗ 
ſtatter auf den türkiſch⸗griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz zu begeben. 

— Die Börſenſteuer hat nach den nun⸗ 
mehr für das ganze Etatsjahr 1896/97 vor⸗ 
liegenden Ausweiſen die Summe von 28,3 
Millionen abgeworfen und iſt damit gegen 
das Jahr 1895/96 um 7 Millionen im Rück⸗ 
ſtande geblieben. 

— Einen Demonſtrationszug beabſich⸗ 
tigen für den erſten Mai die polniſchen 
Sozialiſten Berlins und der Vororte. 

— Aus dem deutſchen Reiche ausge— 
wieſen wurde als Ausländer der politiſche 
Redakteur der „Germania“, P. Schleſinger, 
früher Chefredakteur der antiſemitiſchen 
„Reichspoſt“ in Wien, bekannt auch als Her⸗ 
ausgeber zahlreicher katholiſcher Partei⸗ 
ſchriften. Wegen Erregung öffentlichen 
Aergerniſſes war Schleſinger vom Schöffen⸗ 
gericht und Strafkammer zu 400 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. 

Saßnitz, 29. April. Zur Eröffnungs⸗ 
feier der Linie Saßnitz⸗Trelleborg iſt der 
Ort feſtlich geſchmückt. Um 2 ½ Uhr traf ein 
Extrazug mit den Ehrengäſten, den Miniſtern 
Brefeld, v. Goßler, Schönſtedt und Thielen, 
ſowie vielen hohen Beamten aus dem 
Miniſterium bei herrlichem Wetter ein. Am 
Bahnhofe empfingen der Oberpräſident v. Putt⸗ 
kamer und die Spitzen der Behörden mit der 
Kapelle des Regiments 42 die Gäſte, welche 
ſich ſodann in bekränztem Zuge nach dem 
Hafen zum Empfang der ſchwediſchen Gäſte 
begaben. Die „Gefion“ liegt auf der Rhede. 

Kiel, 29. April. Die Prinzeſſin Heinrich 
hat ſich heute früh nach Petersburg begeben. 

Straßburg i. E., 29. April. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär z. D. Hoſzus iſt am Mittwoch 
Nachmittag geſtorben. 

Karlsruhe, 28. April. Die Beiſetzung 
des Prinzen Wilhelm von Baden findet am 
1. Mai ſtatt. 


Ausland. 
Petersburg, 29. April. Großfürſt 
Alexander Michaelowitſch begiebt ſich zu 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Karlsruhe. 


Mittwoch ſprach 
Kaiſer Franz Joſef wiederholt, ſeine hohe 
Befriedigung und Freude über die Haltung 
der Truppen aus. Beide Kaiſer, ſowie die 
Großfürſten und Großfürſtinnen nahmen 
nach der Parade das Frühſtück beim Prinzen 
Alexander von Oldenburg ein. Die Kaiſerin 
Alexandra, welche der Parade von dem am 
Marsfelde gelegenen Palais Oldenburg aus 
zugeſehen hatte, empfing am Nachmittag den 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Miniſter des Aeußern, 
Grafen Goluchowski. Das Diner nahmen 
die Majeſtäten im engſten Familienkreiſe ein 
und begaben ſich alsdann zur Galavorſtellung 
nach dem Marien⸗Theater. — Bei dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter fand zu Ehren des 
Grafen Goluchowski nach der Parade eine 
Frühſtückstafel ſtatt. Zur der Mittagstafel 
bei dem Grafen Murawiew waren vierzig 
Einladungen ergangen; Graf Goluchowski 
ſaß dem Grafen Murawiew gegenüber. — 
Die beiden Miniſter des Aeußern Graf 
Murawiew und Graf Goluchowski hatten 
nachmittags eine längere Unterredung. 

Vom 29. April wird aus Petersburg 
gemeldet: Der Kaiſer Franz Joſef begab 
ſich heute Vormittag nach der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft und empfing daſelbſt 


ehrlichen Treiben der Wirthin zu überzeugen, 
„und was das ärgſte iſt, ſie will den Herrn 
Grafen heirathen!“ 

Der junge Offizier fuhr empört im Sattel 
herum. 

„Das iſt ja unverſchämt!“ rief er. 

„Worin wäre Fräulein Vermanden nicht 
unverſchämt?“ entgegnete Karl. „In dieſem 
Punkt irrt ſie ſich aber doch. Der Herr 
Graf denkt gar nicht an ſie. Nun iſt ſie 
wüthend auf alle Damen, mit denen er zu⸗ 
ſammenkommt, und am allermeiſten auf 
Fräulein von Stanicz, weil der Herr ſo oft 
nach Staniczkowo fährt. Sie iſt blind und 
toll vor Eiferſucht, Herr Lieutenant.“ 

Arnau neſtelte an dem Geſchirr ſeines 
Pferdes. Ohne aufzuſehen, ſagte er: 

„Meint man denn im Schloſſe, der 
Herr Graf werde Fräulein von Stanicz 
heirathen?“ 

„Eigentlich nicht, er könnte ja ihr Vater 
ſein. Ich glaube, auf den Gedanken iſt nur 
die Vermanden gerathen, und wenn ſie zu 
tief in das Glas geguckt hat, redet ſie alles 
mögliche zuſammen, und dann reden die 
Leute es ihr nach. Aber, Herr Lieutenant, 
die thut dem Grafen noch einmal einen 
großen Schaden. Mir kam es öfter ſo vor, 
als wüßte ſie allerhand von ſeinen Plänen, 
und habe ich mich darin nicht geirrt, ſo 
wird dieſe Perſon noch einmal ſein Unglück. 
Sie kann ſich nicht mäßigen; wenn ſie in 
Zorn geräth, weiß ſie nicht, was ſie thut.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


—  IRammer iſt zu 


Deputationen öſterreichiſch-ungariſcher, in 
Rußland lebender Unterthanen. Später nahm 
der Kaiſer die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
in Augenſchein. — Der Miniſter des Aeußern, 
Graf Murawiew, wurde geſtern Nachmittag 
vom Kaiſer Franz Joſef empfangen. 


Vom Kriegsſchauplatze im Orient. 
Vom griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatz 
verlautet, daß die griechiſche Armee Pharſala 
verlaſſen habe und auf den Hügeln ſüdlich 
der Stadt eine neue Vertheidigungslinie be⸗ 
feſtige. Eine Brigade decke Volo, von wo 
jedoch 1000 Einwohner nach Athen geflüchtet 
ſeien. Von Trikala (weſtlich von Lariſſa) 
ſoll alles Kriegsmaterial nach Pharſala ge- 
ſchafft ſein. Einige Meilen ſüdlich von 
dieſer Stadt, in Dhomokos, befindet ſich das 
Hauptquartier des Generalſtabes. Bis zu 
dieſer neuen Operationsbaſis liegt Theſſalien 
den Türken offen, deren zahlreiche Kavallerie 
es nach allen Richtungen durchſtreift, während 
Edhem Paſcha eine Diviſion auf ſeinem 
linken Flügel gegen Volo, eine zweite auf 
ſeinem rechten Flügel gegen Trikala vorge- 
ſandt hat. Seine Hauptmacht ſteht in und 
um Lariſſa. Hier hat ſchon das geſchäftliche 
Leben längſt wieder begonnen, und die 
Türken ſollen gute Manneszucht halten, was 
man in gleicher Weiſe von den Griechen 
nicht behaupten kann; wenigſtens werden die 
Freiwilligen faſt in allen Berichten als 
durchaus untüchtig und zuchtlos geſchildert. 
Die Lage in der Hauptſtadt Athen ſcheint 
etwas beruhigter zu ſein. Die Plünderung 
der Waffenläden, wodurch ein Schaden von 
etwa 300 000 Drachmen entſtanden ſein ſoll, 
hat aufgehört; aber auch im Piräus ſind ca. 
15 000 Waffen aller Art der aufgeregten 
Volksmaſſe in die Hände gefallen. Eine 
Bürgerwehr verſieht jetzt in Athen den 
Sicherheitsdienſt und unterſtützt die von allen 
Seiten herangezogene Gendarmerie. Die 
einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammenberufen, und man ſpricht 
bereits von einem Oppoſitions-Miniſterium 
Ralli⸗Karapanos. Der bisherige Abgeordnete 
Ralli hat die Verhältniſſe der griechiſchen 
Armee in Theſſalien durch den Augenſchein 
kennen gelernt und in der ganzen Stadt ver⸗ 
breitet, daß an der Preisgebung Theſſaliens 
nur die Unfähigkeit und Feigheit des kron⸗ 
prinzlichen Generalſtabes ſchuld geweſen ſei. 
Die Lage der königlichen Familie iſt daher 
noch immer eine ziemlich kritiſche, und man 
will ſogar wiſſen, daß bereits Vorbereitungen 
zu ihrer Aufnahme in einem königlichen 
Schloſſe bei Kopenhagen getroffen würden. 

Eine Depeſche Edhem Paſchas vom 
28. April an den Kriegsminiſter meldet, daß 
die erſte Diviſion gegen Trikala marſchire 
und Zarkos beſetzte. Ferner wird aus Epirus 
gemeldet, daß nach einem Berichte des 
Kommandanten des türkiſchen Korps in Epirus 
an den Kriegsminiſter die erſte türkiſche 
Brigade im vorgeſtrigen ſiebenſtündigen 
Kampfe bei Kudozaki den Feind mit einem 
Verluſte von 20 Todten und vielen Ver⸗ 
wundeten geſchlagen und zum Rückzuge ge⸗ 
zwungen hat. Endlich verlautet aus Athen, 
daß der Verlauf der neuen Kammerſitzung, 
in welcher ſich wieder die Beſchlußunfähigkeit 
des Hauſes ergab, lebhafte Aeußerungen der 
Enttäuſchung in der etwa zehntauſend Köpfe 
ſtarken Volksmenge hervorgerufen habe, 
welches ſich um das Parlamentsgebäude zu⸗ 
ſammengeſchaart hatte. 

Berlin, 29. April. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: Der König von Griechenland 
hat ein Dekret unterzeichnet, wodurch ſämmt⸗ 
lichen in Griechenland reſidirenden türkiſchen 
Generalkonſuln, Konſuln und Vizekonſuln das 
Exequatur entzogen wird. 

Konſtantinopel, 29. April. Der 
deutſche Botſchafter von Saurma-⸗Jeltſch 
wurde geſtern vom Sultan in Audienz 
empfangen. 

Ein hier eingetroffener Lloydkapitän be⸗ 
richtet, in den Dardanellen ſeien drei 
türkiſche Kriegsſchiffe und ein Torpedoboot 
geſcheitert. Eine offizielle Beſtätigung liegt 
noch nicht vor. 

Meldung der „Agence Havas“ aus Volo: 
Die Stadt iſt faſt ganz geräumt. Im Hafen 
liegen ein italieniſches und ein engliſches 


Panzerſchiff. fi 


% 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ Schreiben: In 
den letzten Tagen iſt eine ſeltſame Polemik 
in einzelnen Zeitungen entſtanden. Die 
„Frankfurter Zeitung“ ließ ſich ſchreiben, 
daß die bei den Griechen eingeführten Kanet⸗ 
Kanonen ſich als beſſer erwieſen hätten als 
die Kruppſchen Geſchütze der Türken. 
einem anderen Blatte wird das beſtritten. 
Aber keine der beiden Zeitungen hat ſich die 
Mühe gegeben, nachzuſehen, ob die Griechen 
auch wirklich die von der „Frankfurter 
Zeitung“ ſo gerühmten Kanet⸗Geſchütze am 
Meluna⸗Paß oder ſonſt zu Lande auffahren 
konnten. Ein Blick in die einſchlägige 
Litteratur würde ihnen gezeigt haben, daß 
auf beiden Seiten überhaupt nur Krupp'ſche 


Von 


beſchäftigte ſich heute die zweite Strafkammer mit 
der Sache. Dieſelbe endete mit folgender Urtheils⸗ 
verfündigung: Die Berufung des Privatklägers 
wird, ſoweit ſie ſich gegen die Freiſprechung der 
Angeklagten richtet, abgewieſen; dagegen wird das 
frühere Urtheil gegen den Kläger von Volkmann 
aufgehoben und derſelbe freigeſprochen. Die Koſten 
der Klage trägt der Privatkläger, die Koſten der 
Wiederklage Amtsgerichtsrath Alexander. 5 

Bromberg, 29. April. (Radwettfahren.) Die 
Sonntag den 2. Mai auf dem Sportplatze ſtatt⸗ 


Geſchütze im Feuer ſtehen konnten, da beide 
Länder nur ſolche im Landheer haben und 
daß es überhaupt noch kein Land auf Erden 
giebt, dem Kanet Feldgeſchütze geliefert 
hätte, außer vielleicht in einzelnen Modellen. 


recht gut beſetzt. Außer den von früher her be⸗ 
kannten Fahrern Siedloff und Amende - Berlin, 
Neumann ⸗ Elbing, Hoffmann ⸗Poſen und den 
hieſigen Niederradfahrern Reim und Hintz haben 
ſich von bekannteren Rennfahrern noch gemeldet 
die Herren Lutze und Stanſcheck⸗ Berlin, Röhr⸗ 
Danzig, Witzold⸗ Magdeburg und die däniſchen 
Fahrer Wi ardſen und Hanjen aus Kopenhagen. 
Im ganzen ſind 67 Nennungen eingelaufen, die 
ſich auf ſechs Rennen vertheilen. Hiernach ver⸗ 
ſprechen die Rennen dieſes Mal ganz beſonders 
intereſſant zu werden. 
(Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
l Thorn, 30. April 1897. 
— (Perſonalien.) Dem Thierarzt Robert 
Hehſe in Neumark iſt die bisher von ihm probe⸗ 
weiſe verwaltete Kreisthierarztſtelle für den Kreis 
Löbau endgiltig verliehen worden. 

4 ahl) Herr Julius Klink iſt vom 
Magiſtrat zu Berlin als Lehrer an den dortigen 
ſtädtiſchen Schulen gewählt worden. 

— Am Berliner Handwerkertage) hat 
außer den Herren Obermeiſtern Fucks und Puppel 
als Geſammtvertretern der hieſigen Innungen noch 
Herr Obermeiſter Doppslaff theilgenommen, der 
von der hieſigen Schuhmacherinnung, der größten 
Thorner Innung, bejonders entjandt war. 

— (Die dem Abgeordneten hauſe zuge 
gangene Eiſenbahnvorlage) verlangt für 
die Strecken Stallupönen⸗Goldap 5475000 Mark, 
Ortelsburg⸗Neidenburg 3720000 Mk. und Culm⸗ 
Unislaw 1330000 Mk. Aus der Denkſchrift be⸗ 
treffend die Getreidelagerhäufer geht hervor, 
daß aus dem Dreimillionen⸗Fonds bisher in Aus⸗ 
icht geſtellt ſind der Kornhausgenoſſenſchaft zu 

elpin 75000 Mk. und der pommerſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft 1 Million. 
Ferner ſind beantragt: von der pommerſchen 
landw. Hauptgenoſſenſchaft noch eine halbe Million; 
vom Verbande ländlicher Genoſſenſchaften Oſt⸗ 
preußen 565000 Mk. Ferner ſind Anträge ange⸗ 
meldet bezw. eingegangen ohne Angabe der Höhe 
der Forderungen, worüber zum Theil die Ver⸗ 
handlungen noch ſchweben, z. B. aus dem Kreiſe 
Neuſtadt in Weſtpreußen. 

— (Der dem Reichstage zugegangenen 
Servistarifvorlage) iſt zu entnehmen: Aus 
Klaſſe 5 in 4 ſind verſetzt Culm, Soldau, Swine⸗ 
münde und Damm; dagegen ſind Zoppot, Oliva, 
Ohra etc. in der 5. geblieben, Elbing iſt aus der 
2. in die 1. verſetzt. Danzig, Königsberg, Köln etc. 
De der 1. Klaſſe geblieben, alſo nicht in Klaſſe a 

rſetzt. 

— Das Neichspoſtamt) hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem Reichsſchatzamt verfügt, daß 
allen Poſtſchaffnern und Briefträgern, welche aus 
der Laufbahn als Landbriefträger in dieſe etats⸗ 
mäßigen Stellen einrückten, die Zeit der Anſtel⸗ 
lung als Landbriefträger auf das Dienſtalter der 
Briefträger oder Schaffner angerechnet werde. 
— Militäriſche Uebungen für Lehrer) 
finden in dieſem Jahre in folgender Reihenfolge 
ſtatt: Zehnwöchentliche Uebungen vom 26. 1 
bis 3. November beim Infanterie⸗Regiment Nr. 
128 in Danzig, ſechswöchentliche Uebungen vom 
23. September bis 3. November beim Infanterie⸗ 
1 Nr. 61 in Thorn und vierwöchentliche 
Uebungen vom 1. Juli bis 28. Juli beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 in Dt. Eylau. 

Fee e der inbrterten nach Ott⸗ 
lot ſch in) Nach der Bekanntmachung der königl. 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg vom 14. März 
1897, welche an den? ahne a gir zu Thorn 
Stadt, Thorn Hauptbahnhof und Ottlotſchin zum 
Aushang gebracht iſt, berechtigen vom 10. Mai 
d. J. ab die eintägigen ben Sun e 
von Thorn Stadt und Thorn Hauptbahnhof nach 
Ottlotſchin zur Hin⸗ und Rückfahrt nur zu dem 
Sonderzuge Kl von Thorn Stadt um 2 Uhr 
55 Min. nachm., Rückfahrt von Ottlotſchin um 
8 Uhr 30 Min. und Ankunft in Thorn Stadt um 
8 Uhr 56 Min. abends). Es darf daher vom 
16. Mai d. J. ab mit den eintägigen Sonntags⸗ 
rückfahrkarten der Schnellzug 62 zur Rückfahrt 
von Ottlotſchin nicht mehr benutzt werden, auch 
nicht gegen Löſung von Zuſatzkarten. 

— Taſchenfahrplan.) Im Verlage der 
Mittler'ſchen Buchhandlung (A. Fromm), Brom⸗ 
Bug e von der Gruenqauer'ſchen 
Buchdruckerei Otto Grunwald, iſt die Sommer⸗ 
ausgabe des Taſchenfahrplans für die Oſtprovinzen 
ſoeben erſchienen und im Buchhandel zum Preiſe 
von nur 10 Pf. pro Stück zu beziehen. Beim 
Herannahen der pig den verfehlen wir nicht, 
unſere Leſer auf das handliche und praktiſche 
Büchlein aufmerkſam zu machen und bemerken 
noch, daß außer ſämmtlichen in Betracht kommen⸗ 
den Fahrplänen eine Kilometer⸗Preistafel, Hotel⸗ 
ollen und Ueberſichtskarte den Inhalt ver⸗ 
vollſtändigen. 

— (Neſſauer Dammbau⸗Angelegen⸗ 
heit.) Von den Beſitzern der Ortſchaft Korzeniec 
iſt wie gegen die Holzhafen⸗Anlage ſo auch gegen 
den Bau eines Dammes in der Neſſauer Niederung 
Einſpruch erhoben worden. In der Sache fand 
geſtern Nachmittag in Korzeniec ein Lokaltermin 
ſtatt, zu dem der Herr Landrath v. Schwerin mit 
dem Herrn Waſſerbauinſpektor May und noch 
anderen Herren erſchien und an dem auch die 
fünf Beſitzer aus Korzeniec theilnahmen. Wie 
wir hören, iſt den Beſitzern der Vorſchlag gemacht 
worden, ihr Beſitzthum auf der Korzeniecer Kämpe 
aufzugeben und ſich in einem im Kreife Marien⸗ 
werder belegenen fiskaliſchen Niederungsgebiet, 
das durch einen Damm geſchützt iſt, anzuſtedeln. 
Ob die Befitzer auf dieſes Anerbieten der Regie⸗ 
rung eingehen werden, erſcheint zweifelhaft, da es 
ſich um einen Tauſch mit unkultivirtem Land 
handelt, das erſt nutzbar gemacht werden muß. 

— (Im hieſigen Lehreriunenſeminar) 
hat heute die ſchriftliche Lehrerinnenprüfung be⸗ 
lonnen. In die Prüfung find ſieben junge Damen, 
ämmtlich im Seminar vorgebildet, eingetreten. 
— Fleiſcherinnung.) Eine außerordent⸗ 
liche Sitzung der Fleiſcherinnung findet Sonntag 
den 2. Mai vormittags 11 Uhr in der allgemeinen 
Innungsherberge ſtatt. Es ſollen 2 Delegirte 


bei Nikolaiken, hieſigen Kreiſes, ſtatt. Unter den 


Georg von Rittherg vom Garde⸗Feld⸗Art.⸗Negt., 
mit dem Ordenskiſſen, während hinter dem Sarge 
die Anverwandten und übrigen Leidtragenden 
ſchritten. Das Trauergefolge beſtand aus vielen 
Hunderten Perſonen; aus der näheren und weiteren 
Umgegend waren die Landleute zum Begräbniß 
herbeigeeilt. Die Schulkinder der benachbarten 
Schulen ſangen geiſtliche Lieder. 

Danzig, 29. April. (Lerſchiedenes.) Der 
neue Kreuzer „Erſatz Freya“ iſt glücklich von dem 
Slip, auf welchem er erhaut worden, in das 
Schimmdock der kaiſerl. Werft abgeſchleppt worden. 
Das Schiff nimmt faſt die ganze Länge des Docks 
ein. Der Tag der Taufe iſt noch unbeſtimmt. — 
Die im Januar d. J. begonnenen Sammlungen 
für das Danziger Kriegerdenkmal haben bisher 
11200 Mark gehracht. Am meiſten bethätigt 
haben ſich die Offizier⸗Korps und militärischen 
Inſtitus (Werft, Gewehrfabrik, Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt), die Kriegervereine, eine Anzahl anderer 
Vereine, ſowie einzelne Innungen, die im ganzen 
etwa 7000 Mark aufgebracht haben. Etwa 1000 
Mark ſind aus Landgemeinden und Gutsbezirken 
der beiden Danziger Landkreiſe eingegangen. Der 
Reſt von noch 3200 Mark iſt von Kaas e Per⸗ 
ſönlichkeiten aus der Stadt Danzig beigetragen. 
— Der Thierſchutz Verein hat beſchloſſen, den 
Herrn Polizei⸗Präſidenten zu erſuchen, daß er eine 
ſich gegen das Aufſpießen lebender Fiſche richtende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſe. Ferner beſchloß der 
Verein, bei der Polizeibehörde von Bromberg 
gegen das auf der bevorſtehenden Hundeausſtellung 
I Ya angeſetzte Schliefen voritellig zu 

erden. 

Tilſit, 27. April. n einer Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaft.) Am Montag iſt hier ein für 
ganz Litthauen wichtiges Unternehmen vorläufig 
zum Abſchluß gebracht. Es fand nämlich geſtern 
unter Betheiligung der namhafteſten Landwirthe 
die Begründung einer Kornhausgenoſſenſchaft in 
Tilſit ſtatt. 

„Königsberg, 28. April. (Ein Nachſpiel zur 
Börſengarten⸗Affaire) kam heute vor der Straf- 
kammer des hieſigen Landgerichts zur Verhandlung. 
Bekanntlich fand am 11. Februar d. Is. vor dem 
Schöffengericht die Verhandlung über eine Privat⸗ 
klage ſtatt, die Herr Regierungsaſſeſſor v. Volk⸗ 
mann gegen die Mitglieder der Börſengarten⸗ 
Direktion, die Herren mier Eohn Pre Alexander, 
Juſtizrath Lange, Bankier Cohn, Profeſſor Fuhr⸗ 
mann, ſowie gegen Herrn Redakteur Walter wegen 
öffentlicher Beleidigung angeſtrengt hatte. Es 
handelte ſich um die in der „Hartungſchen Zeitung“ 
veröffentlichte Abwehr der Börſengartendirektion 
gegen die Behauptung der Militärbehörde, es 
müßten die Offiziere bezw. Reſerveoffiziere vor 
ähnlichen Vorkommniſſen wie im Börſengarten 

eſchützt werden. Insbeſondere fühlte ſich Herr 
Regierungsaſſeſſor v. V. durch die Worte beleidigt: 
„Wir hegen zu den Herren aktiven Offizieren das 
feſte Vertrauen, daß ſie zu einem ſolchen Aerger⸗ 
niß, wie es durch das Verhalten des Herrn Re⸗ 
gierungsgſſeſſors v. V. hervorgerufen iſt, niemals 
eranlaſſung geben werden, und wir unſererſeits 
müſſen deshalb die Befürchtung Sr. Excellenz des 
Herrn kommandirenden Generals, die übrigens 
uns gegenüber auch nicht zum Ausdruck gebracht 
iſt, als völlig unbegründet erachten“ — Das 
Schöffengericht hatte fämmtliche Angeklagten frei⸗ 
geſprochen und dem Privatkläger die Koſten des 
Verfahrens auferlegt. Herr v. Volkmann wurde 
auf die erfolgte Wiederklage der Beleidigung des 
Herrn Amtsgerichtsraths Alexander für ſchuldig 
befunden und zu 10 Mark Geldſtrafe veritrtheilt. 
Auf die Berufung des Privatklägers v. Volkmann 


findenden Radrennen ſind auch dieſes Mal wieder 
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gewählt werden zum 2. Bezirkstage des Bezirks⸗ 


Vereins Poſen ge : 
„welcher g 
abgehalten wird elcher am 11. Mai in Wongrowitz 


abend (Lebende Photographien.) Am Sonn⸗ 
raph Sonntag und Montag wird der Photo⸗ 
Find Herr Ziemer im Schützenhauslokal in Ver⸗ 
ung mit einem Konzert der Kapelle des 
Reihe Nebrents eine bunte und hochintereſſante 
dieſem Gespder Bilder vorführen, die das auf 
err Bi ebiete Geſehene bei weitem übertreffen. 
egeben er hat zuletzt in Poſen Vorſtellungen 
richt racer das „Pos. Tagebl⸗ folgenden 
eſtern Abechte; Im Lambert'ſchen Sagle führte 
Ber P end vor einem zahlreichen Publikum 
hochint hotograph E. Ziemer eine ganze Reihe 
eh Senne lebender Photographien vor, von 
fie in gleiche gutem Rechte behaupten darf, daß 
worden Ind. Vollendung hier noch nicht gezeigt 
die ſpaniſche Wie Szene „Feuer im Pferdeſtall“, 
einlaufende Elfenbein. die Serpentintänzerin, die 
auf dem Bahnhof ahn mit dem Perſonenverkehr 


die verſchiedenen „as Liebespaar, und ſchließlich 


tenarfeier waren zenen von der Berliner Zen⸗ 


Wirkung. geradezu frappant in ihrer 
waren überaus et es „waren 1 a 
en Pauſen wiſ r und wahrhaft lebendig. In 
wurden wohl Be GE ie e 
Bi — 5 baten GCandſchaften, Städte⸗ 
e e e 
kann Huch dieſer ſehenswerthen Darſtellungen 
Sen alls heſtens empfohlen werden. 
ver erichtigung.) In dem geitrigen Stadt- 
ii orduetenſitzungsbericht muß es bei der Vorlage 
er aterbermiethung eines mernch auf Bock 
ain 2 nternehmer 
heiben, daß en pCt. der Pacht⸗ 
umme, je ſtellen iſt. ſtri 
: m ; * eſtrigen 
dende 10 * bel ; cöwüler bene 
der Wiz hegen 7 Uhr ein zweites, das ſich über 
dee be e er een ker e 
gegenwärti e ne „ne 
fit, die We münden in a in RN 
Ache, begleitet von krachenden Donnerſchlägen. 
na gude infolge von Blitzſchlag haben in unſerer 
i chſten Umgebung zwei ſtattgefunden, in Stewken 
enſeits ‚und in Gurske diesseits der Weichſel. 
d ur berichten darüber an anderer Stelle. Nach 
w ewitter ging ein anhaltender Regen nieder, 
elcher die beginnende Baumblüte mächtig fördern 
fürd, — Auch auf der Korzenjecer Kämpe wurde 
ein Baum von einem Blitzſtrahl getroffen, worüber 
man uns folgendes berichtet: Fünf Beſitzer aus 
orzeniee waren zur Theilnahme an einem Lokal⸗ 
termin in der Neſſauer Dammbau⸗Angelegenheit 
auf dem Felde am Weichſelufer zuſammenge⸗ 
kommen, als ſich das Gewitter gegen Abend ent⸗ 
ud, Die Männer flüchteten unter einen in der 
Nähe ſtehenden großen Pappelbaum. Der Beſitzer 
Dierks machte darauf aufmerkſam, daß das Stehe 
unter Bäumen bei einem Gewitter gefährlich he, 
und warnte davor, auf der Stelle ſtehen zu bleiben. 
arauf eilten die Männer nach dem zunächſt be⸗ 
Wbbnnen, Wohnhauſe des Beſizers Dierks. Zehn 
den dien ſpäter ſchlug der Blitz in den Baum, 


Grabent 


walt, daß die ab ſte bi 
it geſchlagenen s 30 Meter 
zeit umherflogen. Wee e e ee 
J Anfteben geblieben, jo hätten jie wohl zweifel⸗ 
Leger bren Tod gefunden. Möge für alle unſere 
Wieder eh Peberzigung dienen, was dieſer Fall 
in derlgeßtwur gericht) Die Beweisaufnahme 
Hworenenrigen zweiten Sache vermochte die Ge⸗ 
b LSzynstin von der Schuld des Angeklagten 
verneint nicht zu überzeugen. Die Geſchworenen 
des Angel die Schuldfrage, worauf Freiſprechung 
In lagten erfolgte. . 
zer heutigen Sitzung fungirten als 
Amtsrich ie Herren Landrichter Kretſchmann und 
ter Zippel. Die Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
chreihcderr Staatsanwalt Krauſe. Gerichts⸗ 


n ng ſtanden wiederum zwei Sachen an. 
eckmer riteren hatte ſich der Diener Auguſt 
un, früher in Brandenburg jetzt ohne ri 
gegen die Anklage des wiſſentlichen 
es zu vertheidigen. Angeklagter hatte in 
lichteagren 1890 und 1891 mit der unverehe⸗ 
verhäl Marie Bock in Brandenburg ein Liebes⸗ 
daß nit unterhalten, welches zur Folge hatte, 
Aufzwie Bock einem Kinde das Leben ſchenkte. 
en uglich war Angeklagter ſeinen Verpflichtun⸗ 
in als Vater zwar nachgekommen. Als er ſpäter⸗ 

‚gaber nach Thorn zum Militär eingezogen 
er dee entzog er ſich jeinen Verpflichtungen, indem 

ch um das Kind und deſſen Mutter garnicht 
des Arte. Er wurde deshalb von dem Vormunde 
ur Andes gerichtlich in Anſpruch genommen und 
em Umentation des Kindes verurtheilt. Trotz⸗ 
gegen ahlte er nicht. Da Zwangsvollſtreckungen 
mund un fruchtlos ausfielen, lud ihn der Vor⸗ 
das zur Ableiſtung des Offenbarungseides vor 
bei woericht. Angeklagter leitete auch dieſen Eid 
in nlleberreichung eines Vermögensverzeichniſſes, 
0 ehem nur nothwendige Kleidungsitüce an⸗ 

dan waren, vorſchriftsmäßig ab. Die Anklage 
Mein net, daß Angeklagter ſich dadurch des 
Vermädes ſchuldig gemacht habe, weil er ſein 
demſelgen nicht vollſtändig angegeben habe. Zu 
welcheven habe ein Guthaben von 265 ME. gehört, 
Angeklagter bei dem Brandenburger 
agter kin zinsbar angelegt gehabt habe. Ange: 
eilts doeſtritt die Anklage und behauptete ſeiner⸗ 
andaß dies Guthaben zur Zeit der Eides⸗ 
In je nicht mehr ihm, ſondern feiner Mutter 
leben en, Geſchwiſtern zugeſtanden habe. Die 
We hätten ihm während ſeiner Militärzeit 
wemang eld zugeſchickt, auch Kleidungsſtücke für 
tu bet ekauft und das Guthaben hierzu ver⸗ 
mache dietach Vernehmung der Zeugen bean⸗ 
Talg wußte, Staatsanwaltſchaft, die Schuldfrage 
hielt N. atlichem Meineide zu bejahen. Juſtiz⸗ 
wie Nur da, als Bertheidiger def ugeklagten, 
dagen uud nen fahrläſſigen Meineid für nachge⸗ 
ſtellte den Antrag, in dieſem Sinne 
f dag auszuſprechen. Die Geſchworenen 
Zucht lr den Angeklagten des wiſſentlichen Mein⸗ 
3 tührt, demgemäß derjelbe 7 5 ahren 
wurde aaf aud Verluſt der bürgerlichen Ehren 
6 — le Dauer von 3 Jahren verurtheilt 
a ol, 

7 Wade er ich t.) In polizeilichen Ge⸗ 
der Schuß fun 1 Perſon genommen. ; 
handschuh en) eine ſchwarze Handtaſche in 
tariat. b chchrftra e und ein brauner Glacee⸗ 

aſelbſt. Näheres im Polizeiſekre⸗ 


ck bloßen Schreck davon. 


die Männer eben verlaſſen, mit ſolcher Ge⸗ 70 


Wären die Männer unter dem A 


Erhard mar Herr Gerichtsſekretär Krieſel. Zur 


— (Von der Weichſel.) 


5 Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 3,12 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung N. Abgefahren iſt der Schiffer Hirſch, ein 
Kahn 2300 Ctr. Melaſſe von Thorn nach Danzig. 


Angekommen ſind die Schiffer Ulm, Dampfer 
„Montwy“ 1200, Witt, Dampfer „Brahe“ 2000, 
Czarra, ein Kahn 5000 Ctr. Stückgut, alle drei 
von Danzig nach Thorn. 1 

Die Wachswaſſerwelle, welche vorgeſtern aus 
Warſchau gemeldet wurde, iſt hier eingetroffen. 
Der Flößereiverkehr verſpricht ſchon in den 
nächſten Tagen ſehr ſtark zu werden, bis heute 
haben 43 Traften unſeren Ort paſſirt; hier ſind 
bereits vier Traften Rundkiefern, den Herren 
Endemann und Breul⸗Warſchau gehörend, zum 
Verkauf angeſtellt. 5 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
ee hier heute 2,11 Mtr. (gegen 2,16 Mtr. 
geſtern). 


() Stewken, 30. April. (Feuer durch Blitz⸗ 
ſchlag.) Bei einem ſtarken Gewitter ſchlug der 
Blitz geſtern Abend 7 Uhr in die Scheune des 
Beſitzers Jakob Maudau ein und zündete. Die 
Scheune und das daranſtoßende Wohnhaus ſind 
vo N niedergebrannt. Menſchenleben kamen 
nicht zu Schaden. 5 ) 

)( Gurste, 29. April. (Auszeichnung. Hagel- 
wetter.) Dem Herrn Superintendenten Vetter ift 
heute von Seiten des königl. Konſiſtoriums zu 
Danzig der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe überſandt 
worden. — Heute entlud ſich über unſere Lände⸗ 
reien ein furchtbares Gewitter, verbunden mit 
Hagel und Platzregen. Das Wohnhaus des Be⸗ 
ſitzers Otto Wunſch wurde vom Blitzſtrahl ge⸗ 
troffen; doch kamen die Bewohner mit dem 
Auch in einen Baum an 
der Gursker Kirche hat es eingeſchlagen. 

, Leibitſch, 30. April. (Drei Menſchen um- 
gekommen.) In der vergangenen Nacht kam in 
dem Gaſtſtall des Gaſtwirths Rszeszotarski 
(früher Tuchler) Feuer aus, das wahrſcheinlich 
durch Unvorſichtigkeit entſtand. Durch den ſich 
verbreitenden Qualm erſtickten in dem anſtoßenden 
Gaſthauſe drei jüdiſche Händler aus Kikol in 
Rußland, die im erſten Stock übernachteten. Im 
Stall nächtigte ein vierter Händler, welcher nur 
eine geringe Verletzung davongetragen hat. Das 
Bauer konnte bald gelöſcht werden und hat größeren 

chaden nicht angerichtet. 

„ Aus dem Kreiſe Thorn, 30. April. (Beſetzte 
Schrell > > ſeit Dem. 1 Samui 5 — 

in Korzeniec iſt dem Lehrer Janner 
aus Gr. Wolz. Kr. Graudenz übertragen. 

— Erledigte Schulſtellen] Stelle zu 
Sichts, Kreis Schlochau, evangel. (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Katluhn zu Prechlau.) Haupt⸗ 
lehrerſtelle zu Mocker, Kreis Thorn, kathol. (Kreis- 
ſchulinſpektor Neidel au Schünjee.), SER 

— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Bezirk des 17. Armee⸗Korps. Berent 
Weſtpr.), Königl. Amtsgericht, Lohnſchreiber, 
etwa 75 Mk. monatlich, Neubau des Landgeſtüts 
Pr. Stargard, Königl. Kreis⸗Bauinſpektion Pr. 
Stargard, Baubote, zugleich für Reinigung und 
Heizung der Bureauräume, ſowie Herſtellung von 
Umdruckzeichnungen und Abſchriften freie Wohnung, 
Heizung und Licht, je nach der Fähigkeit bis zu 
Mark monatlich. Thorn, Proviantamt, 
Maſchinenführer bei der neuerhauten Gefrier⸗ 
nlage, bis zur endgiltigen Anſtellung 100 Mk. 
Monatslohn, demnächſt 1200 Mk. jährlich nebſt 
dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. 


Theater Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Die internationale Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung in Venedig wurde Mittwoch 
Vormittag in Gegenwart des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Neapel feierlich eröffnet. 
Außerdem nahmen der italieniſche Unter⸗ 
richtsminiſter Giantureo und der Marine⸗ 
miniſter Brin an der Eröffnung theil. 


Mannigfaltiges. 

(Von der Garten bau⸗Aus⸗ 
ſtellung.) Ueber die Prämiirungen iſt dem 
„Berl. Tagebl.“ zufolge bis jetzt bekannt 
geworden, daß der Preis des Kaiſers Herrn 
Buntzel, der 1000 Mark⸗-Preis der Stadt 
Berlin Herrn Jawer-Niederſchönhauſen, der 
Ehrenpreis des Kommerzienrathes Arnold 
Herrn M. Kretſchmann⸗Pankow und der 
Ehrenpreis des Geh. Kommerzienrathes Krupp 
Herrn R. Jahnke⸗Pankow zugeſprochen 
worden iſt. 

(Einträglichkeit mancher Pa⸗ 
tente.) Patente auf kleine, aber nützliche 
und gefallende Gegenſtände ſind oft von 
einer Einträglichkeit, die man kaum für 
möglich halten ſollte. Die Patente der ſtylo⸗ 
graphiſchen Feder und einer Feder zum 
Schattiren in verſchiedenen Farben bringen 
jährlich 800 000 Mark, das Stückchen Radir⸗ 
gummi am Ende des Bleiſtiftes 400000 Mk. 
ein. In einem Prozeß wurde jüngſt ans 
Licht gebracht, daß der Erfinder der metalle⸗ 
nen Scheiben, welche verwendet werden, um 
die Sohlen und Abſätze vor Abnutzung zu 
ſchützen, 1879 deren 120000000 und 1887 
143000000 verkaufte mit einem Gewinn von 
ungefähr 5000000 Mark. Ebenſo große 
Summen ſtrömten dem Erfinder der gläſernen 
Glocken zu, welche über Gasflammen gebracht 
werden, um die Zimmerdecke gegen das 
Schwarzwerden zu ſchützen. Sehr oft wird 
eine Erfindung nur nach längerer Zeit, und 


— 


wenn die Umſtände ihr günſtig ſind, nach 
ihrem vollen Werthe geſchätzt. So erzielte 


der Erfinder der Rollſchlittſchuhe noch über 
4000000 Mark, obwohl er bei Ablauf 
ſeines Patentes die Koſten deſſelben noch 
nicht verdient hatte. Der Erfinder des ge— 
wöhnlichen Nadeleinfädlers verdient jährlich 
über 40000 Mark. Ebenſo einträglich wie 
dieſe nützlichen kleinen Gegenſtände ſind die 
8 Spielzeuge, ſobald ſie volksthümlich 
werden. 


(Unglücksfalloder Selbſtmord?) 
In Mainz wurde am 27. April auf dem 
Fort „Welſch“ der Poſten vor Gewehr mit 
zerſchoſſenem Geſicht todt aufgefunden. Das 
Gewehr war an der Kugelkammer in mehrere 
Theile zerſprungen. Ob der Soldat ſich das 
Leben nehmen wollte oder ob nur ein Un⸗ 
glücksfall vorliegt, konnte noch nicht er⸗ 
mitelt werden. 


(Großer Brand.) Aus Roſtock, 29. H 


April, wird berichtet: In den Holzlägern 
an der Warnow iſt während der Nacht ein großes 
Schadenfeuer ausgebrochen, bei welchem auch 
der ſchwediſche Schooner „Axel“ in 
gerieth. Der Sachſchaden wird auf 6— 700000 
Mark geſchätzt. 

Neueſte Nachrichten. 

Wien, 30. April. 
reich richteten identiſche Noten an ihre Ver⸗ 
treter in Belgrad, Sofia, Bukareſt und Cettinje, 
worin die Befriedigung über die korrekte 
Haltung der Staaten, bei denen ſie be⸗ 
glaubigt ſind, während der jetzigen Phaſe der 
Türkei ausgeſprochen wird. 


meinen Frieden, die 
status quo aufrechtzuerhalten. 
Madrid, 29. April. Im 


N Miniſterrath 
vollzog die Königin⸗Regentin 


heute das 


Dekret betreffend die Einführung von Re⸗ M 


formen auf Kuba, nachdem General Weyler 


in einer Depeſche erklärt hat, daß im weſt⸗ 
lichen Theil der Inſel friedliche Zuſtände 


hergeſtellt ſeien. 

Petersburg, 30. April. Kaiſer Franz 
Joſef iſt geſtern Abend 10 Uhr nach Wien 
abgereiſt. 

Athen, 29. April. Nachdem der Miniſter⸗ 
präſident Delyannis auf Einladung des 
Königs ſich in das Palais begeben hatte, bat 
der König ihn, ſeine Entlaſſung einzureichen. 
Die Führer der Oppoſition Ralli, Carapano, 
Deliorges, Skuludis, Soteropulo, Simopulo 
und Theodoki wurden vom König mit der 
Bildung des neuen Kabinets beauftragt. Es 
wird als gewiß angegeben, daß in dem neuen 
Kabinet Ralli den Vorſitz führen und die 
Trikupus⸗Anhänger Theotoki, Simopulo, 
Skuludis, Oberſt Tſamados, ſowie die Unab⸗ 
hängigen Carapanos und Deligeorgis die 
einzelnen Portefeuilles übernehmen werden. 
Ferner wird verſichert, daß, ſobald das Ka⸗ 
binet gebildet iſt, ſich Ralli mit dem Kriegs- 
miniſter nach Pharſalos begeben werde. 

Athen, 30. April. Die Kammerſitzung 
unterblieb wieder wegen Beſchlußunfähigkeit. 
Die Brigade Smolenski kämpft ſeit geſtern 
abends mit dem türkiſchen Korps bei Aivali. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


130. April]29. April 
ven d. Fondsbörſe: feſt. 


Wa 155 3 p. Kaſſa Et 216—35 
arſchau age. B16— — 
Defterreichiiche Banknoten . 1170-65 170 60 
Preußiſche Konſols 3% . . | 98—40 | 98—50 
Preußiſche Konſols 3½ % 103-80 103 —80 
reußiſche Konſols 4% . . 1103-90 10390 
eut che Reichsanlethe 3% . 98— 9810 
Deutſche Reichsanleihe 3 %% 103-90 103 90 
Beer. Pfandbr. 3% neul. II. | 94-10 | 94—10 
Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 100 —20 1100—2 
Poſener Pfandbriefe au % . 1100-20 1. 
olhiſche Pfandbriefe 4½% | 67—60 | 67—70 
ürk. 1% Anleihe .. .119 65 | 19-45 
nen Rente 4% . . 89—10 90—50 
umän. Rente v. 1894 4 . | 87—50 87-30 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 196-90 196 — 


Harpener Bergw.⸗Aktien. 17730 17570 

Thorner Stadtanleihe 3½ / 101— 101 — 
Weizen gelber: Mat . . 160— 162 — 

Juli. 160—50 161—50 

lofo in Newyork .| — — 
Roggen: Mai 117-25 [118— 

n 119—25 12050 
Hafer: Mai 127 —25 [12750 
Rüböl: Mai. 55—60 | 55—10 
Spiritus: 


50er loko. 
70er loko 
70er Mai . 


Amtliche n Danziger Produkten ; 


örſe 
„von Donnerſtag den 28. April 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

ochbunt und weiß 750 —753 Gr. 158 Mk. 
ez., inländ. roth 750 Gr. 154 Mk. bez., tran⸗ 
fito hochbunt und weiß 761 Gr. 128%, Mk. 

Mr. 5 bunt 742— 766 Gr. 124—124½ 


bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. b e tranſito grobkörnig 732 
€ Bi 1 7 k. bez. 1900 fel 
rbſen per Tonne von Rilogr. tranſito 
„weiße 83 Mk. bez. N f 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer: 160—165 Mk. bez. 
Kleeſaat per 100 A roth 62—63 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,30—3,62½ Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,60 3,65 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,50 
bis 8,47 Mk. bez., Rendem. 75° Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 6,75 Mk. bez. 


Brand B 


Rußland und Oeſter⸗ Sch 


Rußland und S 
Oeſterreich ſeien feſt entſchloſſen, den allge⸗ 9 
Ordnung und den B 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag den 30. April. 
niedr. l hchſtr. 


Benennung Preis. 
42122 
Weizen 100 Kiloſ 15 | 00 16 00 
Roggen * g 2 00 
Gerſte. * ir 13 00114 00 
Büfett,. ee ee 
Stroh (Richt ) 1 4 00 480 
. 75 6 001 700 
Exbjen. . 8 00 9150 
Kartoffeln 50 Kilo 2 00] 240 
Weizenmehl. = 7 60115 40 
Roggenmehl HI 6/00] 9,40 
Ork % N 150 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſchchc h 0 — 901— — 
Kalbfleiſch „ — 80 120 
Schweinefleiſch h „ 1/01 —|— 
Geräucherter Speck. 5 1 401 — — 
1 Ran 5 1 401— — 
Hammelfleiſch. „ 190] 120 
Eßbutter 5 1/40| 200 
ier Schock! 2 20 240 
Krebſe 2 00 450 
Aale 1 Kilo] 2 00 — — 
Se = — 60 — 80 
chleie = 1201 — | — 
echte 1 — 801 100 
Karauſchen ® 1/01—|— 
arſche 10 — 601 — — 
ander 5 1 201 1 40 
Karpfen 5 11601 — — 
Barbinen. a er 
Weißfiſche n — 40 Ban Nas 
ilch III Liter — 12. —— 
Petkslemm N. „e 
Spiritus. En F 5 1/01 — | — 
5 Wat) „ 4— 1351 —— 
Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen, 


Geflügel, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
gut beſchickt. 

Es koſteten: Spinat 15 Pf. pro Pfd., Salat 
4 Pf. pro Köpfchen, Radieschen 5 Pf. pro Bundchen, 
Aepfel 60-80 Pf. pro Pfd., Puten 4,50 - 5,50 Mk. 
pro Stück, Gänſe 3 Mk. pro Stück, Enten 3,50 
Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,20—1,50 ME. pro 
Stück, Hühner, junge 1,50 1,60 Mk. pro Paar, 
Tauben 70 Pf. pro Paar, Lachs 1 Mk. pro Pfd. 


Königsberg, 29. April. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 40000, 
ſchwächer. Spiritus loko nicht kontingentirt 40,50 
Mk. Br., 39,80 Mk. Gd., —,— Mk. be April nicht 
EI hi 40,50 Mk. Br., 39,80 Mk. Gd., —.— 

bez. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag Miſeric. den 2. Mai 1897. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 9½ Uhr 
Pfarrer Stachowitz. — Nachher Beichte und 
Abendmahl Derſelbe. — Abends 6 Uhr: Pfarrer 
dag — Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 

aus in Danzig. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 9¼ Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Hänel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Kollekte für das Diakoniſſen⸗ 
haus in Bethanien. — Nachm. 5 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt; Prediger Frebel. 

Evangeliſche Militär - Gemeinde (neuſt. Kirche): 
Vorm. 11%, Uhr: Diviſtonspfarrer Schönermark. 

Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Diviſionspfarrer Schönermark. 

Evangeliſch lutheriſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Kirchliches Jahresfeſt des evang.⸗luth. Jünglings⸗ 
Vereins: Superintendent Rehm. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Frebel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
9 Uhr: Paſtor Meyer. — 11 ½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 

Baptiſten Gemeinde Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Liebig⸗Inowrazlaw. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Endemann. 


Standesamt Mocker. 

Vom 22. bis einſchl. 29. April 1897 ſind ge⸗ 
meldet: a. als geboren: Be: 

1. Zwei uneheliche Söhne. 2. Briefträger 
Schaefer, T. 3. Arbeiter Michael Rynkowski, T. 
4. Gärtner Michael Tomaszewski, S. 5. Arbeiter 
Johann Kasprycki S. 6. Beſitzer Nhat Besz⸗ 
czynski⸗Rubinkowo, S. 7. Arbeiter Philipp Ka⸗ 
niewski, S. 8. Maurer, Noreen e T. 
9. Schuhmacher Anton Dybowski, T. 10. Kauf⸗ 
mann Eduard Brock, T. 11. Arbeiter Anton 
Bojanowski, T. 12. Arbeiter Simon Stankſewicz⸗ 
Neu⸗Weißhof, Tochter. 13. Schuhmacher Ludwig 


Farchmin, 

b. als geſtorben: : 

1. Leo Kasprzycki, 13 Stunden. 2. Fleiſcher 
Guſtav Reimer, 38 J. 3. Ernſt Gieſe, 6 J. 4. 
Martha Adamski, 2 J. 5. Emma Leppert 12 
Broſius, 26 J. 6. Pelagia Jaworski, 2 Jahre 
7. Joſeph Kaniewski, 6 Std. 8. Fran M 
7 Wochen, 9. Maximilian von Czernewicz 7 M. 
— 109 5 . 5 Friedrich Thiele⸗Kolonie 

eißhof, } 

6 o. zum ehelichen Aufgebot: } 

1. Maurer Heinrich Fiedler und Marie fer 
merenke geb. Meyer. 2. Arbeiter Oskar Schloſſer 
und Julianna Kirſch⸗Thorn. 

d. ehelich verbunden: 

1. Maurer Paul Ekloff mit Marianna Szy⸗ 
manski. 2. Maſchinenſchloſſer Alex. Wisniewski⸗ 
Fnowrazlaw mit Anaſtaſia Krainski. 3. Buch⸗ 
halter Hugo Baranowski mit Maria Fauth. 

1. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.25 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.41 Uhr Morg. 
Sonn.⸗Unterg. 7.30 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.44 Uhr. 


üller, 


| Neuheiten in Seidenstoffen | 


sowie weisse, schwarze u, farbige Seidenstoffe jed, Art zu 
Wirkl. Fabrikpreis. unt, Garantie f. Aechtheit und Solidi- 
tät v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u, zollfrei ins Haus. 
Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt. Brief- 
porto nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., Sabre önen, Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden unſerer theueren, un⸗ 
vergeßlichen Mutter 


Eva Mueller 


geb. Bartel 
ſagen wir unſeren tief empfun⸗ 


denen Dank. 

Thorn, 30. April 1897. 
Johannes Mueller, 
Marie Mueller. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß in 
dieſem Jahre zur Vernichtung 
kommen: 

Akten über Nachlaßreguli⸗ 
rungen und über Auseinan⸗ 
derſetzungen zwiſchen einem 
Vater und ſeinen Kindern, 
weg elegt 1866 und früher 

Akten über Vormund⸗ 
ſchaften und Pflegſchaften 
mit Vermögensverwaltung, 
ſowie über Anordnungen des 
Vormundſchaftsgerichts au⸗ 
ßerhalb einer Vormundſchaft 
oder Pflegſchaft, weggelegt 
1886 und früher — Akten 
über Vormundſchaften und 
Pflegſchaften ohne Ver⸗ 
mögensverwaltung, wegge⸗ 
legt 1891 und früher — Akten 
über Unterbringung ver⸗ 
wahrloſter Kinder mit Been⸗ 
digung der Zwangserziehung 
1886 oder früher — Akten über 
Forſtrügeſachen (4), Privat⸗ 
klageſa Jen (B.), Uebertretun⸗ 
gen (C. E.), weggelegt 1891 
und früher — Akten über 
Vergehen einschl, der aus 88 

6, 8 des F. D. Geſ. (D. auch 
6. * weggelegt 1886 und früher 
— Akten über Sühneſachen 
mit Maha der Vergleiche 
(A.), Mahnſachen (B.), Zivil⸗ 
3058 eßſachen, ſoweit ſie nicht 

30 Jahre aufzubewahren ſind 
(O. P.), über Arreſte und 
einſtweilige Verfügungen (G.) 
— Akten über Anträge außer⸗ 
halb eines Rechtsſtreits (ſog. 
H. Sachen) mit Ausnahme 
der Akten über Sicherung 
des Beweiſes, . 
akten, in denen der Zuſchlag 
nicht ertheilt it, die Zwangs⸗ 
vollſtreckungsſachen in das 
bewegliche Vermögen (M.), 
die Konkursakten, in denen 
ein Prüfungstermin nicht 
abgehalten iſt, weggelegt 1891 
und früher — Akten über 
Vertheilungsverfahren (J), 
iiber Subhaſtationen mit 
Zuſchlagsertheilung, über 
Zwangsverwaltungen, die 
Konkursakten, in denen ein 
Prüfungstermin abgehalten 
iſt mit Ausſchluß der Akten⸗ 
bände über Vertheilungen, 
weggelegt 1886 und früher — 
Urtheile jeder Art, diejenigen 
Prozeßakten über Eigenthum 
an unbeweglichen Gegen⸗ 
ſtänden, Grenzſtreitigkeiten, 
Grundgerechtigkeiten, Leibge⸗ 
dinge und dergl. Akten 
über Sicherung des Beweiſes, 
über Entmündigungen, Auf⸗ 
gebotsverfahren, über Pro⸗ 
vokationsprozeſſe( Havariesc. ), 
über Chejachen, weggelegt 
1866 und früher — die Ges 
richtsvollzieherakten, wegge⸗ 
legt 1886 und früher. 

Alle Diejenigen, welche an der 
längeren Aufbewahrung der 
Akten ein Intereſſe haben, wer⸗ 
den aufgefordert, daſſelbe inner⸗ 
halb einer Friſt von vier Wochen 
anzumelden und zu e 

Thorn den 26. April 189 


Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem ae e en über 
das Vermögen des Klempner⸗ 
meiſters Caesar Schluroff in Thorn 
und deſſen gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Hulda geb. Labs iſt in⸗ 
folge eines von den Gemeinſchuld⸗ 


nern gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin 


auf den 22. Mai 1897, 
vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 

hier — Zimmer Nr. 7 — anbe⸗ 

raumt. 

Thorn den 26. April 1897. 
Wierzbowski. 
Gerichtsſchreiber des 1 8 

Amtsgerichts. Abth 


Nn n 
ſämmtlicher Kindergarderobe, 


als 

Anzüge, Jaquets, Kleider 
2c. Da dieſe Artikel gan; 
aufgebe, zu jedem nur an⸗ 

nehmbaren Preiſe. 
Empfehle ferner Damenbloufen 
neueſter Facons, einfache Haus⸗ 
kleider u. Matiner s. Rinder⸗ 
kleider, Blenfen rte. werden 

ſchnell und billig angefertigt bei 
L. Majunke, Altſtädt. Markt 26 U. 

neben Nowak's Konditorei. 


Die Erbauung eines dritten 


Mark veranſchlagten be e 
Thorn ſoll 
Ahr in meinem Geſchäftszimmer 


. bei? 
den 4. Mai vormittags 11 


öffentlich verdungen werden. Daſelbſt ſind die Verdingun 


lagen in den üblichen Dienſtſtund 
— nach Prozenten der Koſtenanſch 


rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit 


ſehen einzureichen. 


hurmes 20 m. hohen zu 6300 
urmes (Südoſtthurm) auf dem 
im Termin am Dienftag 

Runen 
en einzuſehen und die Ange bote 
lagspreiſe auf⸗ bezw. abbietend — 
bezeichnender Aufſchrift ver⸗ 


Die Zuſchlagsfriſt Ne 2 Wochen. 


Thorn den 24. April 1897. 


Baurath Hekhoff. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 
Montag den 3. Mai 1897 


nachm. 8 Uhr im Rudak⸗Kaſernement, 

5 Brückenkopf, 

„ Hangar weſtlich vom 
Brückenkopf. 


Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 


Eis. 


ö Tafelfertige 
Preißelbeeren 


und eingemachte 


8. Mai er. Hauptgewinn: 
U u m E N 15000; Loſe a Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn. 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 


Vom 1. Mai d. Is. fahren hi 


unſere Eiswagen wieder täg- 
lich in der Stadt, nach der 
Bromberger Vorſtadt und 
Podgorz. Beſtellungen werden 
in unſerem Komtoir, Neuſtädt. 
Markt 11, Fernſprechanſchluß 
Nr. 101, entgegengenommen. 


Plötz & Meyer. 
&Billigster Einkauf! 


jeder Art mit ganz neuen zweckmäßigen 
Vorrichtungen, 
nur allerbeſtes Fabrikat, 
ſehr reiche Auswahl 


wie bekaunt bei 


D. Jraunslein, 


Breiteſtraße Nr. 14. 


Shleuderhonig 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski. 
Marquiſen⸗ 
Leinwand u. Drells, 


Marquisenfranze, Polsterleinen, 


waſſerdicht präp. Planleinen, 
betreidesäcke, 
Wollsäcke 5 


Maibowle 


empfeit lugo Eromin. 


Maibonle 


empfiehlt A, Mazurkiewicz. 


M Seeg om Pferde⸗Lotterie; 
an am 15. Mai er. Loſe 


ger Pferde⸗Lotterie; 

Siehung am 26. Mai cr. Loſe 
a Mk. 1,10. 

eimar-Rotterie; Ziehung 15 


Klavier 
2 


Flügel) ſehr billig zu verk. 
Tuchmacherſtraße 7, 1. 

eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 
gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


Ausgestellt 


habe ich in meinem Schau- 
fenster ein nach einer Photo- 
graphie gezeichnetes Porträt 


in Kreide. 


Ich empfehle 


dasselbe allseitiger Beach- 
tung. 


gung von Porträts 


Bestellungen zur Anferti- 
(Er- 


wachsener und Kinder, auch 
Verstorbener) nach einzu- 


reichender 


Photographie 


nehme unter Garantie für 
volle Porträttreue u. künst- 
lerischeAusführung füreinen 


Münchener 
gegen. 


Die Roßſchlächterei 


empfiehlt warme Speiſen: 
Sauerbraten, Gonlaſch lungar. 
Art), Klops u. dergl. 
Ein ſtarker Zughund, Ljährig, 
ſteht zum Verkauf 
Araberſtraße 9. 


Wagentuche, 


Magenrips und Wagenplüsch, 
Wagenteppich u. Cocosteppich, 
Hathſchnur u. Wagenborde, 


reinwollene R. D.C. Pferdedecken 


leinene karrirte 
Sommer - Pferdedecken 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


Wels bed 5 
* Nene. Gewür 5 


ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmitiei 


Pehwaaren, Cuch⸗ 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


Nur 
einzig echt 
fabrizirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul-Dresden. 


und Wollſachen 


. Kling’s Rachfl., Kürſchnermeiiſter, 


wird ein angeſehener, thatkräftiger 


kann, als 


Reflektirt wird nur auf einen 


Gefl. 
Berlin S. W., erbeten. 


Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


Von einer erſten deutſchen, eingeführten 
Haftpflicht⸗ u. Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


Kreiſen gut eingeführt iſt und Sicherheit für das Inkaſſo leiſten 


General- Agent 


gesucht. 


perſönlich energiſch der Erwerbung neuer Verſicherungen zu widmen. 
Offerten mit Referenzen sub J. H. 8800 an Rudolf Mosse, 


Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


Herr, welcher auch in ländlichen 


Herrn, welcher geneigt iſt, ſich 


Druck und Verlag von 


Künstler ent- 
Preise billigst. 


Justus Wallis, 


Buch- und Papierhandlung. 


Ein tüchtiger, kautionsfähiger 
Einkaſſirer und 
Studtreilender, 


der auch der polnischen Sprache mächtig 
iſt, wird geſucht. Gleichzeitig auch ein 


Reiſender für das Land. 


Singer Co., Aft. = Gej., 
(vormals 6. Neidlinger). 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 

ſucht unt. beſcheid. 
Aelterer Mann Anſprüchen Stell. 
als Aufſeher, Portier, Schreiber. Gefl. 
Offerten unter R. 8. an die Exp. d. Ztg. 


Ein füchtiger Väckergeſelle, 


bereits längere Jahre als ſolcher thätig, 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Zdunek. Brombergerſtr. 36, part. 


tncriger Schleidergeſelle cg 
tigung Gerſtenſtraße 14 11. 


Koſtentſchädigung pro Monat im 
erſten Jahre 15, im zweiten Jahre 18, 
im dritten Jahre 21, im vierten 
Jahre 24 Mark. 

P. Hartmann, 

Gold⸗ u. Silberwaarenfabrik. 


Jiegelſtreicher 


werden verlangt. ig bei den 
Meiſtern in Gremboczyn. 
GremboczynerZiegelwerke 
von Georg Wolff, 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. 


100 Erdarbeiter 


bei hohem Lohn verlangt. Meldungen 
bei B. Krampitz, Gaſtwirth, Mocker. 
Abfahrt Sonntag früh. 


Geſucht mange an erer 


läſſiger u. nüchterner 


Rut ſcher 


zum ſofortigen Antritt 


Culmerſtraße 14. 


1 junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht Stell. 
in einem Geſchäft oder Bureau. Adr. 
unter M. M. 100 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Sauberes, tüchtiges 


Mädchen, 


welches gut kochen kann, wird als 
Stubenmädchen und Hilfe in herrſchaft⸗ 
licher Küche mit Anfangsgehalt von 
120 Mark geſucht. Offerten unter 
E. H. an die Exped. d. Ztg 


Ein anft. Kindermädchen 
für die Nachmittage von ſof. geſucht. 
Wo, jagt die Expedition d. Zeitung ! 


C. Dombrowski in Thorn. 


Schützenhuus-Saul Thorn. 


Sonnabend den 1., Sonntag den 2. u. Montag den 3. Mai: 


Abende Photographien. 


Vorführung von ca. 150 hochintereſſanten Bildern, darunter Kriegsſzenen, 
patriotiſche und hiſtoriſche Momente, Städte und Landſchaften aller Länder. 


Die Reiſe um die Welt in zwei Stunden. 


Aufnahmen gelegentlich der 


= entenärfeier in Berlin. 2 


Parademarſch des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
und des Regiments Gardes du Corps, Feſting der 
Studirenden u. ſ. w. 


Alles in hervorragender Vollendung und bei weitem das bisher auf ee 
Gebiete Geſehene übertreffend. 


Grosse Elite - 


- Vorführung 


unter Mitwirkung der NE des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
4. Pomm.) Nr. 21 


r Kaſſenöffnung 6% 


Uhr. Anfan 
Reſervirter Platz 1 Mark, Saalplatz 60 Pf. 


ng 8 Uhr. 


Ziemer, Photograph. 


Es finden unit werm lich nur dieſe 3 Vorführungen ſtatt. 


Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
G. Soppart. 


Nutzholz - Verkauf. 
Starke Linden-, 
Akazien- u. Weißbuchenſtämme 


von ſehr guter Beſchaffenheit hat zu 
verkaufen Dietschis, Lulfau 
b. Oſtaſchewo. 


Veränderungshalber 


beabfichtige ich mein Reſtaurant ſof. 
zu verkaufen. Bewerber wollen ſich 
Brückenſtraße 21 melden. 

Fr. P. Trunz. 


1320000 Mark, 


erſte Hypothek hinter der Landſchaft, 
werden auf ein Gut von 391 Hektar, 
nur guter Boden, zu zediren geſucht. 
Auf Wunſch genaue Angaben ſofort zu 
Dienſten. Gefl. Offerten unter R. 200 
an die Expedition dieſer Zeitung erb. 


Einen Gasmotot, 


3⸗pfd., faſt neu, hat abzugeben 
Franz Zährer, Thorn. 


Mehrere faſt neue 


Arheitswagen 


ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 89. 
Mauerlatten, 
7 5% % ½ % 

hat preiswerth abzugeben 


„ Gasiorowski, 
Thorn, Seglerſtr. 13. 


Alte Fenſter u. ein 
Bierapparat 


zu verkaufen. J. G. Adolph. 


++ 
Klauenöl, 
präparirt für Nähmaſchinen und 


Geſucht „Lehrling“. 5e 


ahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 5 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: O. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


e 
Nattentod 


Felix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
thiere. Zu haben in Packeten à 50 Pf. 
bei C. A. Guksch in Thorn. 


Wilhelmsſtabt! 


In unſerm neuerbauten Wohnhauſe 
in der Albrechtſtraße iſt noch 


herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche mit großem 
Balkon, in der zweiten Etage, mit 
allem Zubehör, wie Badezim., Mädchen⸗ 
zimmer, Speiſekammer, Abort, Keller 
und Bodenräume mit Waſſerleitung 
und Gaseinrichtung verſehen, zu verm. 


Ulmer & Kaun. 
Sreitenraße Nr. 9 iſt eine 


mübl. Wohnung 


von 2 Zimm., an einen auch zwei 

Herren ſofort zu vermiethen. 

2 gut möbl. Zim. verſetzungsh. v. J. 
Juni z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 


Altſtädtiſcher Markt 25 


3 große Zimmer 


und Küche II. Etage per gleich zu 
vermiethen. 
Lewin & Littauer. 


Zierelei-Park, 


Sonntag den 2. Mai er. 


Bei günſtiger Witterung: 


Frün-Copcert. 


Anfang 6 Uhr. Ein Eintritt frei. 


Nachmittags von 41 Uhr ab: 
Großes 


Militär - Inet 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21— 
Eintritt 25 fg. 
Bei Faltin Witterung: 


Unterhaltung muff. 


Seibod, Korpsführer. 


Volksgurten. 


Heute, Zounabend, 


Maifest - Concert. 


Anfang 8 Uhr abends, 
Eintritt frei. 


Paul Schulz. 


Heute 
Sonnabend den 1. Mai cr. 
Grosses 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet. 3 

6. Dröse, Mellienſtr. 98. 
3000 Mark erſten Stelle auf 
ein Grundſtück 


zu vergeben. Off. u. F. S. a. d. Exp. d. Z. 


Im Haufe Rellienſtr. 138 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 

wohnte 1. Etage, beſtehend aus 

6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 

Konrad Sehwartz 

n unſerem nenerbauten Haile find 

2 Jerrſchaft. Balkonwohnungen, 

J. Etage, 55 aus 5 Zimmern 

nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 

von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 

3. Etg. von loss zu nermiethen. 

Gebr. Casper, 

Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17. 

ohnung von 3 Zimm., Alkoven, 

Küche und Zubeh. per ſofort zu 
vermiethen Breiteſtr. 4, II. 


— ARGBESEEEEE SEREEBEEEREEREESG EEE GEEER_U2 
herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, von ſofort zu vermiethel 
Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bel 

E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 

Vene hen it eine Wohn., 1. Et., 
v. 2 frdl. Z. m. allem Zub., Ausſ. Ne 

d. Weichſ., ſof. z. v. Bäckerſtr. Z. Z. 25 pt. 


I gut möbl. Zim. nebit Kab. 


zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, J. Et⸗ 


Ey. Lehrer 


mit Vermögen, dem es an Damen! 
bekanntſchaft fehlt, w. ſ. zu verheirathen, 
Gebildete, wirthichaftliche | Damen vo 
ſchöner Geſtalt 20—26 J.) mit wen. 


von ſofort zur 


guter Ausſteuer e vertr. il 
Adreſſen nebſt Photographie, viellei 
durch Vermittelung von Eltern od 
unter Nr. 1000 in der CH" 
Verſchw. f 


ar 
d. Ztg. niederl. 


icheres nn 1 


menu. 


= 


* 


eilage zu Nr. 100 der „Thorner Preſſe“. 


* 


9 


2 


— 


Sonnabend den 1. Mai 1897. 


mäßig theilen. Wir verlangen nichts weiter als 
die Wiederherſtellung der Zuſtände vor dem 
Kulturkampfe. Bei der Steigerung des geiſtigen 
Elends ſei auch das Bedürfniß nach Orden ge⸗ 
ſtiegen; daß der Staat das Maß dieſes Bedürf⸗ 


ng des Kultu niſſes feſtſtellen will, it für die katholiſche Kirche 
raf Limbur 95 (Beifall im Centrum). Miniſterial⸗ 
Ab 0 direktor Dr. Schneider führt aus, daß ſeit 1872 


mehr für die katholiſchen als für die evangeliſchen 
Schulbedürfniſſe geſchehen ſei. 
Schluß 4½ Uhr. Fortſetzung: morgen 11 Uhr. 
Deutſcher Reichstag. 
211. Sitzung am 29. April. 2 Uhr. EN 
Die erſte Berathung der Novelle zum Invali⸗ 
ditätsverſicherungsgeſetz wird fortgeſetzt. 

u: Molkenbuhr (ſozdem.) führt aus, daß 
der Ploetzſche Antrag in beſſerer Form bereits in 
dem ſozialdemokratiſchen Antrage von 1889 ent⸗ 
halten ſei. Er erkenne an, daß die beſtehende 
Geſetzgebung durch die Zahlung der Altersrenten 
der Landwirthſchaft zu große Laſten auferlege, 
doch ſei der Ploetzſche Weg nicht gangbar. Man 
möge, da Abhilfe geſchaffen werden müſſe, ſich 
vorläufig mit dem Antrag Roeſicke begnügen, bis 
eine gründliche Reform vorgenommen werden 
könne. Abg. Hofmann (matlib.) iſt ebenfalls der 
Anſicht, daß mit der Abhilfe der beſtehenden Miß⸗ 
ſtände nicht gewartet werden dürfe, bis eine ganze 
Reform gemacht werden könne, und ſpricht ſich 
daher für den Antrag Roeſicke aus. Indeſſen er⸗ 
ſcheine es ihm, ſo wünſchenswerth es auch ſei, 
doch ſehr zweifelhaft, daß der Geſetzentwurf noch 
in dieſer Seſſion zu Stande kommen werde. Abg. 
Frhr. v. Hertling (Ctr.) ſieht in den aner⸗ 
kannten Mißſtänden der Verſicherungsgeſetzgebung 
den Beweis dafür, daß die Bedenken des Centrums 
bei Berathung des Geſetzes von 1889 gerechtfertigt 
geweſen ſeien. Seine politiſchen Freunde hielten 
aber den Weg der Regierung nicht für richtig, 
ſondern für bedenklich, und es werde deshalb zur 
zweiten Leſung des Geſetzentwurfs ein Antrag 
des Centrums eingebracht werden, der eine gründ⸗ 
liche Reform herbeiführen ſolle. Der Antrag ſolle 
den Umfang der Zmangsverſicherung einſchränken 
und den kleineren und mittleren Grundbeſitz, das 
Handwerk und das Geſinde unter Wahrung er⸗ 
worbener Rechte davon ausſchließen. Eine Zu⸗ 
jammenlegung von Unfall⸗ und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung werde dann möglich ſein. Abg. v. Saliſch 
(konſ.) kann ſich nicht mit dem Antrag v. Ploetz 
identifiziren; wer den Vortheil habe, müſſe auch 
die Laſten tragen. Hoffentlich laſſe ſich in der 
Kommiſſion ein Weg finden, um wenigſtens die 
ſchwerſten Mißſtände zu beſeitigen. Abg. Hilpert 
(b. k. F.) erklärt, daß ſeine Freunde für den An⸗ 
trag des Centrums, wenn dieſer aber nicht durch⸗ 
dringe, für den Antrag v. Ploetz ſtimmen würden, 
damit auf jeden Fall die Landwirthſchaft ent⸗ 
laſtet werde. Abg. Graf Stolberg (konſ.) ſteht 
im weſentlichen auf dem Standpunkt des An⸗ 
trages v. Ploetz und wünſcht vor allen Dingen 
eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes und eine Ver⸗ 
theilung der Laſten auf ſämmtliche Verſicherungs⸗ 
anſtalten. Abg. Werner (dtſchſoz Refp.) wünſcht 
eine ſtärkere Heranziehung des Großkgpitals zu 
den Laſten und deren Vertheilung auf ſämmtliche 
Verſicherungsanſtalten, ſowie eine Vereinfachung 
des Klebegeſetzes. Ein Nothſtandgeſetz, wie es 
der Antrag Roeſicke wolle, ſei völlig verfehlt. 
Abg. Aichbichler (Ctr.) ſpricht ſich im Sinne 
des Abg. Frhrn. v. Hertling und gegen den An⸗ 
trag v. Ploetz aus. Abg. v. Levetzow (konſ.) 
ſtellt feſt, daß die Belaſtung der kleinen Land⸗ 
wirthe durch das beſtehende Geſetz nicht zu groß 
ſei; die Unbequemlichkeit liege in dem Kleben, für 
das ſich aber bisher ein Erſatz nicht gefunden 
habe. Sehr läſtig und überflüſſig ſei die durch 
den vorliegenden Entwurf vorgeſehene Vermehrung 
der Aufſicht. Die Uebertragung der Verſicherungs⸗ 
laſten auf ſämmtliche Anſtalten ſei nothwendig. 
Der Antrag, den das Centrum angekündigt habe, 
ſei ſo radikal, daß auch ſeine Annahme unmöglich 
ſei. Ebenſo halte er den Antrag v. Ploetz für 
unausführbar. Er beantrage, den Geſetzentwurf 
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Unfallverſicherungsnovelle zu überweiſen. 
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Fortſetzung 
der heutigen Berathung. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 20. April. (Verſchiedenes.) Dem 
Invaliden Ignatz Dormowicz von hier hat der 
Herr Regierungspräſident aus dem weſtpreußiſchen 
Militär⸗Invaliden⸗Unterſtützungsfonds eine Bei⸗ 
hilfe von 40 Mk. bewilligt. — Der Herr Landrath 
aus Thorn weilte am 27. d. Mts. in unſerer 
Stadt und nahm eine Beſichtigung des Privat⸗ 
krankenhauſes vor. — Nach der hier öffentlich 
ausgelegten Gemeindeſteuerliſte waren bei Auf⸗ 
ſtellung derſelben am 27. Oktober 1896 2437 männ⸗ 
liche Perſonen über 14 Jahren, 2612 weibliche 
desgl. und 3057 Kinder, in Summg 8103 Seelen 
f borlanden, Davon hatten 5918 Perſonen kein 


Jet, Einkommen von über 900 Mk.; es blieben ſomit 
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von Einkommenſteuer befreit. Mit einem Ein⸗ 
kommen von über 900 Mk. waren 2188 Perſonen 
vorhanden, und ſind im ganzen 485 Haushaltungs⸗ 
vorſtände zur Staatseinkommenſteuer pro Steuer⸗ 
jahr 1897/8 8 a m 
Brieſen, 28. April. en Unglücksfall.) 
Vor einigen Tagen kam der Zimmerpolier W. 
i 1 abends nach Hauſe und wollte noch Stroh vom 
Lum de l Boden werfen. Hierbei glitt er aus, fiel herab 
aril un. und war auf der Stelle todt; er war ein zuver⸗ 
en läſſiger Arbeiter und binterläßt Frau und Kinder. 
* Strasburg, 29. April. (Verſchiedenes.) 
Betreffs der Regulirung der Lehrergehälter hatte 
Herr Regierungsaſſeſſor ) 
wählten Kommiſſion vorgeſtern eingehende Be⸗ 
rathung. Mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanz⸗ 
0 der Stadt wurde das Grundgehalt der 
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Lehrer auf 1050 Mk., die Wohnungsentſchädigung 
auf 180 und 250 Mk., für den Rektor auf 350 Mk., 
für die Lehrerin auf 900 und 200 Mk., die Alters⸗ 
zulagen auf 120 Mk., die Funktionszulage für den 
Rektor auf 600 Mk., für den Hauptlehrer auf 


mit den beiden Anträgen der Kommiſſion für die 


2067 Haushaltungsvorſtände von der Zahlung 


Dr. Jury mit der er⸗ 


300 Mk. feſtgeſetzt. Dieſe Sätze befriedigen be⸗ 
ſonders die älteſten Lehrer nicht, da für ſie eine 
beſcheidene Wohnung 300 bis 400 Mk. koſtet und 
auch die Alterszulagen niedrig bemeſſen ſind. — 
In der Sitzung des evangeliſchen Gemeinde⸗ 
kirchenraths und der Gemeindevertretung wurde 
unter Boris des Konſiſtorial⸗Aſſeſſors Krüger 
die Nothwendigkeit der Anſtellung eines feſten 
zweiten Pfarrers für Außergottesdienſte mit 14 
von 22 Stimmen abgelehnt, da von der ſtark be⸗ 
laſteten Gemeinde das mit 1800 Mk. anfangende 
und dann ſteigende Baargehalt nicht aufgebracht 
werden kann. Dagegen wurde die Anſtellung als 
wünſchenswerth bezeichnet, wenn die Staatskaſſe 
dies Baargehalt leiſte, während die Gemeinde 
eine Wohnung im Werthe von 600 Mk. und 
deren Unterhaltung giebt. Ebenſo überläßt ſie 
die Zinſen des von der Landbank für das An⸗ 
ſiedelungsgebiet Karbowo zu hinterlegenden Kapi⸗ 
tals für kirchliche Verſorgung zu der Beſoldung, 
ſobald in Karbowo ein Bethaus beſchafft iſt. 
— Der hier 10 Jahre lang ſtationirte berittene 
Gendarm Kruck iſt nach Graudenz als Ober⸗ 
wachtmeiſter verſetzt und nach einer Abſchieds⸗ 
feier, die rege Betheiligung hatte, dorthin über⸗ 
geſiedelt. — An Stelle des Stadtverordneten 
Juſtizrath Trommer iſt der Gymnaſialdirektor 
Scotland gewählt worden, der bereits früher 
Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung war. 
Man dürfte ihn zum Vorſteher der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wählen. — Zum Nachfolger 
des Hilfsgeiſtlichen Pfarrers Falck iſt der hier 
früher als Vikar thätig geweſene Prediger Droß 
aus Langenau beſtimmt, was hier mit Freuden 
begrüßt wird. g 2 R 
Marienburg, 28. April. (Weſtpreußiſche Herd⸗ 
bern Die Vorſtandsſitzung und General⸗ 
verſammlung der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft findet am 12. Mai in Marienburg ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Antrag des 
Vorſitzenden, betr. Vertragsſchließung über die 
Einrichtung ſtändiger Baracken mit der Stadt 


politiſch bedeutend näher als irgend ein ſonſt in 
Betracht kommender Kandidat. Er iſt ferner 
Handwerker. Die Organijation des Handwerks 
wird eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten 
Zukunft ſein. Wir würden es alſo als eine ſehr 
glückliche Löſung betrachten, wenn die Provinzial⸗ 
Hauptſtadt im Reichstage durch einen Handwerker 
vertreten wäre, welcher dann ſeinerſeits in der 
Lage wäre, die Wünſche des Oſtpreußiſchen Hand⸗ 
werks in der ſachgemäßeſten Weiſe zum Ausdruck 
zu bringen. Wir werden darauf zurückkommen, 
wenn die Situation mehr geklärt ſein wird, wir 
ſind aber schon heute überzeugt, daß eine 
Kandidatur Störmer nicht nur bei den Konſer⸗ 
vativen, ſondern auch bei den gemäßigt Liberglen 
Anklang finden wird — haben doch auch dieſe ihre 
Handwerkerfreundlichkeit bei jeder Gelegenheit 
verſichert — hier kann ſie nun in die Praxis um⸗ 
geſetzt werden.“ 


Litterariſches. 

In immer erhöhtem Maße nehmen die kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſe zwiſchen Griechenland und der 
Türkei die allgemeine Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch. Zu rechter Zeit erſchien ſoeben in A. Hart⸗ 
lebens Verlag in Wien A. Hartlebens Karte des 
Kriegsſchauplatzes unter dem Titel: Karte der 
Balkanhalbinſel und der angrenzenden Ge⸗ 
biete, welche ein vorzügliches und klares Bild 
der politiſchen und geographiſchen Lage der be⸗ 
theiligten Staaten und ihrer Nachbarländer giebt. 
Der gewählte Maßſtab (1: 1600 000), das deut⸗ 
liche Flächenkolorit, die Klarheit des Terrains 
bieten eine porzügliche Ueberſicht und ermöglichen, 
die Exeigniſſe an der Hand dieſer ga Karte zu 
verfolgen. Man verlange nur „A. Hartleben's 
Karte der Balkanhalbinſel“, deren wohlfeiler Preis 
von 60 kr. gleich 1 Mark gleich 1 Fr. 35 Cents 
für das große Kartenblatt in fünffachem Farben⸗ 
druck die weiteſte Verbreitung ermöglicht. 


Marienburg, ferner ein Antrag, daß nur vorge) 


körte Bullen und gedeckte Kühe zur Auktion zuge⸗ 
laſſen werden ſollen; ſodann der Bericht über die 
vorjährige Auktion und Beſchlußfaſſung über die 
diesjährige Auktion. g 2 

Pr. Stargard, 28. April. (Steinkiſtengräber.) 
Nachdem ſchon im vorigen Jahre im benach⸗ 
barten Saaben Steinkiſtengräber aufgedeckt wurden, 
hat das Provinzialmuſeum jetzt wiederum dort 
Nachgrabungen veranſtaltet, und zwar auf der 
Feldmark des Herrn Speiſiger. Es wurden ſieben 
Steinkiſten aufgedeckt, die Urnen und einige Bei⸗ 
gaben enthielten. In einem Grabe lagen eine 
ange Bronzenadel und ein ſpiralförmiger Bronze⸗ 
ring. Außer mehreren einfachen Urnen kamen 
zwei ſchön geformte, gehenkelte Vaſenurnen zu 
Tage. Zwei andere Urnen waren durch breit⸗ 
randige Schalendeckel geſchloſſen, 

Lyck, 28. April. (Die Gerichtsvollzieher) ſind 
oft recht unangenehmen Szenen ausgeſetzt. Als 
der hieſige Gerichtsvollzieher S. am 1. Februar 
d. J. bei dem Losmann Gottlieb Karraſch in 
Schedlisken erſchien, um ein früher gepfändetes 
Ferkel zum Verkauf nach Lyck mitzunehmen, 
zwang K den Beamten, von der Fortnahme des 
Ferkels Abſtand zu nehmen. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den K. nun wegen Wider⸗ 
ſtandes und Nöthigung zu 4 Monaten Gefängniß. 

Königsberg, 29. April. (Zur Reichstagserſatz⸗ 
wahl) ſchreibt das hieſige konſervative Organ, die 
»Oſtpreußiſche Zeitung“: „Wir haben bisher zu 
den in verſchiedenen Blättern genannten Kandidaten 
nicht Stellung genommen, wir können aher hier 
der „Konſervativen Koxreſpondenz“ nur vollſtändig 
zuſtimmen. Unſeres Erachtens ſcheidet für jeden 
konſervativen Mann Herr Brömel ebenſo aus 
wie Herr Papendieck. Wie wir übrigens hören, 
iſt auch Herr Glaſermeiſter Störmer aus Königs⸗ 
berg in Vorſchlag gebracht. Sollte ſich dies be⸗ 
ſtätigen, ſo dürfte den Konſervativen der Weg 
klar vorgezeichnet ſein. Herr Störmer ſteht uns 


(Mord und Selbſtmord.) Im Dorfe 
Freudenberg bei Eberswalde hat der Maurer 
Hermann Siedow ſeine zwei Kinder ermordet 
und dann Selbſtmord verübt. Er erhängte 
zuerſt ſeinen fünfjährigen Sohn in der Stube, 
ſchloß darauf die Thüre zu, nahm ſein drei⸗ 
jähriges Kind, ging mit ihm auf den Boden, 
erhängte es dort und dann ſich ſelbſt. 
Siedow ſoll an einer unheilbaren Krankheit 


gelitten haben. Seine Frau war in der 
Zwiſchenzeit in der Stadt, um einen Arzt 


für ihren Mann zu holen. 
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Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


7 Mir. Sommerstof für 1.95 Mk. 


6 Mtr. Sommer-Mouveauté doppeitbreit, für 3,30 Mk. 
6 „ Mousseline laine, gar. reine Wolle, 4,55 Mk. 
sowie allerneueste Mohair, Pique, Cachemir, Carreaux, 
Lenons, Vigoureux, schwarze und weisse Gesellschafts- 
und Waschstoffe etc. etc. 
in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden 
in einzelnen Metern franko ins Haus. 
Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis. 
Versandthaus: OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstofle. 
Buxkin von 1,35Mk., Cheviot von 1,95 Mk. an per Meter. 


bei den jetzt vielfach 
in den Handel ge⸗ 
brachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 
ſeit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 
ſon's Seiſenpulver hat ſich bis jetzt noch als das beſte, 


Vorsicht ist geboten 


billigſte und bequemſte erwieſen. Ueberall käuflich. 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1897 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof 


nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. 
Perſonenzug (2—4 Kl.). . . 6.39 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.40 Vorm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.51 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 811 Abends 
Schönsee - Briesen - Dt, Eylau - Insterburg 


Schnellzug 1—3 Kl.)... . 7.03 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm. 


Stadtbahnhof 


von 
Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
Gemiſchter Zug (2—4Kl.) . 8.23 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 3.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.). . . 5.10 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.06 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee j 
Perſonenzug (1—4 Kl.) (von 


2 2 Allenſtein ? 6.15 Vorm. 

1 5 4 Kl.) (bis 202 Nachm mensch 0 En 75 7 Ban 

\ PET RR, 3 Perſonenzug (2— * 5. 5 

Versagen l) dis „14 Abends | Shmellsug 1-3 Kl) . . 10.16 Abends 

Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 1.15 Nachts. RR 2 
Hauptbahnhof Hauptbahnhof 


nach 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 6.39 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.52 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . . 3.30 Nachm. 
Seelen d (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends 
chnellzug (1—3 Kl.) . . . 11.03 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.04 Morg. 
Schnellzug (1-3 Kl.) . .. 6.36 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 7.37 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.18 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 11.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. 
Perſonenzug 2 —4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 


von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug 1—3 Kl.) . . . 6.09 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.01 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 1.44 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.27 Abends 


Alexandrowo - Ottlotschin, 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 9.08 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1--4 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) ... 10.09 Abends 


Berlin- Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. .. 6.26 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.27 Vorm. 
Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.37 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 


Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 11.00 Abends] Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 1.00 Nachts. 
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5. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. April 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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6. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. April 1997 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Rü ickladung 


Mö Melragem nach Poſen, 
rn „ Danzig, 

2 15 „Alerſeburg 
ſucht W. Boettcher. 


Delz- u. mollene 
Buchen 


werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen. 


0. Scharf, gürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. Nr. 5. 


Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Gegen Feuer versichert. 


Grösste Dauer. 


-Sungeypurg 2181 


Höchste Arbeitsleistung. 


Leichte Abzahlung. 
Prämiirt 

mit erſten Preiſen. 

Singer Co., 


Akt.⸗Geſ. 
(vormals G. Neidlinger.) 


Thorn, Zäckerſtr. 35. 
Tiſchlermſtr, 


J. F. Tober, 


Brüdenitrafe 14 


übernimmt alle in jein Fach ſchlagenden 


Arbeiten. 


Zeichnungen u. Koſtenanſchläge werden 
zu den beſtellten Arbeiten gratis geliefert. 


Früher Meiſter in der 6. Soppart'ſchen Mob. Zimmer n. Kab. u. Un ge 


Tiſchlerei. 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 

in Preislagen von Mk. 1.70 bis 2.10 per ½ Kilo werden allen 

Freunden eines guten Getränkes als anerkannt vorzüg- 

liche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 

des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & Co. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Jerſicherungsbeſtand am 1. März 1897: 
inidende im Jahre 1897: 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſiche rung. 


Vertreter in Thorn: 
Albert Olschewski, Schulſtr. 20, 1 (Bromb. Vorſt.) 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Garl H. Klippstein & Co., Mühlhausen i, Thür. 33. 


Weberei und Versandt-Geschäft, 
liefern gegen Zugabe von Wolle, oder reinwollenen gewebten, oder 
gestrickten Ab fällen 


unverwüstliche und echtfarbige Damen- und 
Herrenkleiderstoffe, sowie Portieren 


zu sehr billigen Preisen. 
Annahme und Musterlager für Thorn bei Herrn 


A. Böhm, Brückenstrasse 4 


Thorn, 


Breitestrasse 40. 


gelaß z. verm. Bankfir. 4 


7 4% Millionen Mark. 
30 bis 134 % 


TTS 
GrössteAuswahl aller Arten 


F. MENZEL, Handschuhe 


Hosenträ 
avatten 


e 


reicht! 


Uner 


FFF 
ict 


ſtets am Lager. 
der Jahres- 8 5 


ger 


At anten 
„Thorunia“-Drillmaſchinen, 


in Breiten von 1¼½, 2, 2%, und 3 m, für jede gewünſchte Reihenzahl 
Andere Breiten auf borherige Beſtellung ſchnellſtens. 
Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, ſowie auf 
Bergen und Abhängen, bei leichtem Gang und ohne jede 


Getreidebreitsäemaschinen, Pferdekleesäemaschinen. 
Karren⸗ reſp. Handkleeſäemaſchinen. 


3 Tüchtige Agenten werden gejucht. ug 
Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


Schladitz- Fahr - Räder. 


go TIY TI TTTTE 
E Drewitz, Thorn 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 
Ein- u. Mehrschaarpflüge. Normalpflüge „Patent Ventzki“. 
fultivatoren, Grubber, „Sggen Schlicht- u. Ringelwalzen. 


jasllorzasgnun 


Regulirvorrichtung. 


Hin möbl. Part. Zimmer v. jogl. 


Satossitrane 16. Alleiniger Vertreter: 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


x 


Franz Zährer, Thorn. 


5 ei gut möbl. Zim. 3 Burſchengel. il 
Pferdeſtall z. verm. Bromber“ 
erſtr. 10 Tu. 106. M. Hemplef: 


Tre möbt. Zim I b Junkerfr 6ll. 


FR F Mohnung u. 


voßd-3 3 mmern und Zubehör auf 
dere Pmberger oder Fiſcherei⸗Vorſt. 
von gem kleinen Beamten ſofort ge“ 
Mues u. R. f. an die Exp. d. Ztg. erb. 


[Nagenremise 


50 m. br., billig zu verkaufen 
1 I6togau. Wilhelmsplatz. 


75 ung, 
Cin deundliche mee üche 


Amjeh: 


b dend aus 3 Zimmern, pere 
wehbehör, iſt per ſofort zu v 
mieth El Breiteſtr. 


CCC 

Her haftliche Wohnung, i 
0 

aden dae en ie 


zu De lelke. Coppernikusſtr. 22. 


apa nebſt Wohnung 


jogleich verm. Neuſtädt. Markt 18. 


t die 2. Etage von 

Segler. 10 IU Eee zu vermiethen. 
Herr affliche Wohnung, 

7 Zimme nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall Wagenremiſe verſe tzungs⸗ 


zu vermiethen. 
halber 1 555 98. 


Z., Küche, Zubehör joror! 
zu ver Näheres Culmerſtr. 6, 

ing, 5 Zim., Mädcheſ 

ke, 2 Fiat u. Zub. z. be 

Brombere ür. 86. Liedtke. 


auſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


tlihe Wohnung 


ein nebſt Zubehör in der 
1. Oktober zu verm 17. 
part, Bacheſtraße 


inenftraße 7 


Zimmer 
Kluze- 
Nabinet u. Burichengel- 

erm. Breiteſtr. 
m. A. ohne Wohnung 
Elſab e 2 1 15. 


a p 


In meine 
herrſch 
von 6 Zim: 
3. Etage vo 
Sa 

Katha 


möbliſſes 


zu vermiethe 
& möbl. Zin 
v. ſofort z 


2 Lide 


5 größe 
herrſchaftl 

750 Mk., z. v 

Ein gut möbl. } 
miethen. 


und 


Zohnung, letztere 
a ienn 1 


mer b. . Mai e 
ligegeingr. 19 


